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Graf Kebrenibal
geltorden.

Graf Aehreuthal ist am Samstag Abend
um9 Uhr 45 Minuten gestorben. Bor
her noch hatte-er Kaiser die Demission
Aehreuthals angenommen. In einem in
den huldvollsten Ausdrücken gehaltenen
Handschreiben hatte der Kaiser Aehren-
thal seines ungeschmälerten Vertrauens
versichert und ihm feine vollste Aner¬
kennung ausgesprochen. Er verlieh ihm
noch die Brillanten zum Großkrenz des
Stesansordens

m

Graf Alois Lexa Aehreuthal war in der
neuesten Geschichte der europäischen Diplomatie
sicherlich eine bedeutende Erscheinung. Mit
allen 'den bekannten großen Diplomaten und
Staatsmännern des neunzehnten Jahrhunderts,
Bismarck, Beacvnssield, Andrassy, hatte Gras
Aehrenthal nichts Gemeinsames-. Aehrenthal war
der überzeugte Vertreter der modernen Idee
des Douaureiches, wie es sich durch das Zu¬
sammenspiel der vorhandenen Kräfte aus per
Hausmacht der Habsburg-Lothringer entwickelt.
Er kannte dieses Land und war von dessen
urwüchsiger Kraft und Willen zum Leben über¬
zeugt; das gab ihm den Mut- die größten
Einsätze in der internationalen Politik zu
wagen, njeil er wußte, daß, diese Engagements
nicht iln Mißverhältnis zu der vorhandenen
Macht standen.

Aehrenthal war am 27.- November 1854 'in
Prag geboren. Er stammte aus einer ursprüng¬
lich jüdischen Familie , die in der Zeit der

Gegenreformation aus Portugal nach Böhmen
erugewandert und im Prager Ghetto bald sehr
angesehen war. Seilt Urgroßvater trat zur
katholischenKirche über und wtrrde bald darauf
wegen seiner Verdienste! um die Verpflegung
der österreichischen Armeen nn spanischenErb¬
folgekrieg von Leopold II . in den österreichischen
Adelsstand und vom Kurfürsten von Bayern
Max Emanuel in die deutsche. Reichsritterschast
ausgenommen. Unter Franz f , erhielt die
Familie die Baronie . Baron MoiI widmete
sich der diplomatischen Laufbahn. Er wurde
Attache in Paris und Petersburg - vorüber¬
gehend und wiederholt zur Dienstleistung ins
Ministerium berufen, tarn er schließlich als
erster leitertder Beamter zur österrüchisch-un-
garischen Botschaft nach Rußland- wo er 10
Jahre lang belassen wurde. 1894 bis 1895
war Aehrenthal dann Gesandter in Bukarest.
Kurz nach der Reise Kaiser Frans Josephs
nach Petersburg und der darauf abgeschlossenen
österreichisch-ruftischelt Balkan enteilte 1897 über¬
trug ihm Graf Kal noch den Petersburger Bot¬
schafters sten, den Aehrenthal bis 1907 be¬
kleidete.

Im Jahre 1907 wurde 'Aehrenthal zum
Minister des 'Auswärtigen ernannt^ Die Stel¬
lung des Grafen Goluchowski war durch den
Sieg der ungarischen Koalition unhaltbar ge¬
worden, als der ungarische Winisftxpväsident
Wekerle dem Grafen eröfsuete, daß er nicht
haften könne, daß das Budget des Mini¬
steriums des Auswärtigen durch die ungarische
Delegation glatt erledigt lverde. Aehrenthal
hatte sich scholl seit dem Jahre 1996 bereit
gehalten, dem Rufe des Kaisers zu folgen.
In btefern Jahre icherreichte er über Wunsch
der Krone eine Denkschrift über die
Zurückdrängung des deutschen Ele¬
mentes in Österreich und die Rück¬
wirkung dieses Systernes auf die
auswärtige P o litt  k. Das Ergebnis dieser
Schrift war der Sturz des Kabinettes Thun.

Als Botschafter in Rußland hatte Aehrentha!
an der Vertiefung der Beziehungen der Habs
burgermonarchie zum nordischen Nachbarreiche
mitgearbeitet. An dem Zustandekommen der
Reise des Graselt Lambsdorff nach dem Balkan
und der Vereinbarung der mazedonischen Re-
formaktion im Jahre 1903 hatte er hervor¬
ragend mitgearbeitet. Durch den russisch-
japanischen Krieg und die darauffolgende Re¬
volution war Rußland geschwächt, im fernen
Osten dauernd festgelegt.

Whrenthal übernahm sehr Amt, als König
Eduard gerade eifrig an der Einkreisung Deutsch
lands durch sein seit dem Jahre 1901 ge¬
knüpftes Ententennetz arbeitete. Im Jahre
1906 hatte sich * in Ischl Kaiser Franz
Josephs entschieden geweigert, in Berlin bei
Kaiser Wilhelm der Dolmetsch englischer Flotten-
abvüstungswüttsche zu sein, dafür wurde in
London -österreichischerseits nahegelegt, daß Körrig
Eduard durch seinen jährlichen Besuch in Ischl
per« Hof Kaiser 'Franz Josephs in eine un¬
angenehme Lage bringe, wenn er nicht auch
aus der 'Durchreise dem Deutschen Kaiser einen
Besuch abstatte. König Eduard, welcher die
Bundes treue Österreich-Ungarns unerschütterlich
fand, versuchte nun den Stoß gegen die beiden
mitteleuropäischen Kaiserreiche zu führen. Mit
Hilfe des englischen Balkankomitees wurde in
Mazedonien 1907 ein wahres Blutbad ange-
richtet. Die mazedonische Reformaktion sollte
nach Englands Absicht aus einer Aktion der
beiden meist interessierten Mächte in eine inter¬
nationale umgewandelt und auch auf Alt-
Serbien ausgedehnt werden, wobei Mazedonier
nach Form Kretas der faktischen Souveränitäi
des Sultans entrissen werden sollte. In Reval,
anläßlich des Besuches König Eduards beim
Zaren, sollten die diesbezüglichenLlbmachunger
geixoffeu werden. Österreich- Ungarns uni
Deutschlands Einfluß am goldenen Horn uni
am Balkan sollte solcher Art verdrängt werden
'Aehrenthal parierte den weit ausholenden eng-

(Nachdruckvrrvsren.D

Der Wundrrschneidrr.
FaschingshunWreske von Käte Lubowski.

Wäre der Regierungsreferendar Benno Härtner
in diesem Augenblick sein eigener Rehpinscher ge¬
wesen̂ so hätte er sich- nach dem Vorbild
des Beneideten, ebenfalls schleunigst verkrochen.
So ober mußte er sein Gesicht in freundliche
Willkommensfalten legen- obgleich er den Ein¬
tretenden am liebsten hinausgeworfen hätte . Ä

Tenn er wußte es so gut wie alle männ¬
lichen Härtners bis ins dritte und vierte
Glied . . .

Klopft der liebwerte Vetter und Erzschelm
Willibald, dieses entgleiste Rad der alten seu-

dalen Beamtenfamilie, an, dann ist es allemal
auf ettvas abgesehen, was insbesondere Re¬
gierungsreferendaren ermangelt.

Und auch diesmal befand sich der allzeit
fröhliche Komiker und Verwandlungskünstler

. Willibald in ärgster Verlegenheit.
„Daß ich mich gerade in dieser wirtschaft¬

lichen Notlage an Dich wende, beweise Dir
meine Anhänglichkeit- lieber Benno", begann
er die Unterhaltung.

Der Regierungsreferendar zog die Stirn hoch,
väusperte sich und sagte wehleidig:
' „Ich bin leider selbst nicht sehr gut dran.

Mehr wie zwanzig Mar - farnt ich Dir auf
keinen Fall geben."

„Das ist ja großartig . Ich wollte Dich näm¬
lich bloß nur neunzehn Mark bitten."

„Laß doch die Witze, Willibald."
„Ich scherze durchaus nicht. Hier lies ! Ich

bin mit einem Monatsgehalt von tausend Mark
bei einem Berliner Etite-Variets engagiert. So¬
bald ich indes eine neue Rolle kreiere, wird
mir in angemessener Weise zugelegt." Der
Regierurlgsreserendar schaute flüchtig in das
bereit gehaltene Schreiben und sagte dann kurz:

„Das hast Du gefälscht.
„Ausnahmsweise nicht. Mit zwölftausendMark

Jahreskaschengeld rücke ich in die Reihe der
Reichsgerichtsräte ein und habe auch deren
Würde."

„Da gratuliere ich Dir von Herzen."
Danke! — — Du siehst also, mein Junge,

daß es mir eine Kleinigkeit gewesen wäre, auf
diesen Vertrag hin größere Summen zu er¬
halten."

„Allerdings ."
„Daß ich diesen Kredit nicht in Anspruch

nahm, beweist Dir ferner, daß ich an einem
Scheidewege stehe."

„Mer Tu wirst die Wegweiser nach Deinen
Wünschen umsetzen7 * ."
' „ Nein, das werde ich nicht tun ! Ich werde
mich von Dir auK sofort zu Herrn Regierungs¬

rat Stahl und seiner Frau Gemahlin, ge¬
borenen Entenstein, begeben, und bei ihnen in
aller Form um die Hand ihrer Tochter bitten."

„Du willst die kleine, süße Hete heiraten?"
„Jawohl , denn verlobt sind wir nun nach¬

gerade lange genug."
„Tu , da gebe ich Dir lieber noch weitere

zehn Mark . Ter alte Stahl gehört nämlich
einem Muskelstärkungsklub an, und Tu wirs!
nach diesem Besuch Deinen Zylinder auf
Hügeln lassen müssen!"

„Bitte jetzt nicht zu scherzen. Zudem ist das
mein Fach. Ich werde noch heute an seinen
Tisch sitzen, sage ich Dir, denn ich hatte voi
zwei Tagen die Ehre, meinen zukünftigen, dazu¬
mal stark besäuselten Herrn Schwager ein biß¬
chen vom Tode des Überfahrenwerdens durck
ein wild gewordenes Auto zu erretten."

„Mensch, das warst Du also? !"
„Zu dienen." v

' „Dein Glück ist ja angsterregend."
„Ich danke, «es macht sich. — — Kann ick

vielleicht irgendetwas für Dich tun ?"
„Mir kann niemand helfen."
„Bitte , Du beleidigst mich."
„Es ist ja Blödsinn, daß ich darüber red'L

aber wenn Du darauf bestehst— — —
„Ich muß dringend bitten,"
„Ihr Vater will nichts daß wir uti$ nah

stehen sollen»"
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Aschen Hieb durch einen Vorhieb. Er ersuchte
den Sultan um einen Jrade Zur Erbauung
der SandschakLcchn. Jswolsky sah darin einen
Bruch der Entente Österreich-Ungarns und hatte
die Hände wieder frei. In der Folge drängte
sich die türkische Julirevolution vom Jahre
1908 als neues Moment in die Balkanpolitik.
Tie Annexion Bosniens und damit die Kräf¬
tigung der österreichisch-ungarischen Armee war
dringlich geworden. Auf Schloß Buchlau in
Väähren, wohin Jswolsky von dem damaligen
Botschafter Grafen Berchtold eingeladen worden
war, willigte Jswolsky in die Annexion Bos¬
niens ein, wogegen ihm Aehrenthal in Aus¬
sicht stellte, einer Regelung der Meerengen-
ftage im russischen Interesse nicht zu wider¬
streben. Jswolsky glaubte, daß beides auf einer
internationalen Konferenz geschehen werde. Er
stieß aber, wie Aehrenthal vorausgesehen hatte,
in London auf entschiedenen Widerstand, als
er die Neuordnung der Dardanellenfrage an¬
regte. An die Möglichkeit eitles Krieges dachte
Aehrenthal keinen Augenblick. Rußland konnte,
wie sich damals der Wiener russische Militär-
Attachs Oberst Maschtschenkoausdrückte, nicht
ein -einziges Armeekorps mobilisieren, Serbien
habe Aehrenthal durch die Verschleppung des
Handelsvertrages und die damit verknüpften
Staats !)estellmr gen verhindert, rechtzeitig neue
Gewehre zu bestellen. Nun lagen die zu spät
bestellten 100 .000 Stück in der Waffensabrik
in Steyr und Aehrenthal verbot deren Ab¬
lieferung. Nur in Italien glaubte man, daß
es doch losgehen könnte und traf Mobil¬
machungsvorbereitungen, die, bald verraten, den
österreichisch-ungarischen Generalstab veraulaßten,
den Krieg mit Serbien als Präventivkrieg zu
fordern. Aehrenthal widersetztesich dieser Prä¬
position des Generalstabschess Conrad von
.Hotzendorf. Er fand die Unterstützung des
Inegsministers Freiherrn von Schönaich. In
der damaligen Situation liegen die Keime zu
.»em späterer, Kampfe zwischen Aehrenthal und
Schönaich gegen Conrad, ein Strauß , der be¬
kanntlich mit dem aufsehenerregenden Rücktritt
der beiden hohen Militärs im vergangenenJahre
und einer Agitation gegen das Verbleiben des
Grafen Aehrenthal im Amte endete.

Aehrenthal stand im Mittelpunkt eines gegen
Österreich-Ungarn gerichteten Kampfes. Tie Staa¬
ten der Tripleentente waren von der gesunden
Lebenskraft des angeblich „ kranken Mannes am
Tonaustrand" peinlich überrascht. Aehrenthal
war überzeugt, daß er angesichts der Weltlage
die Annexion mit friedlichen Mitteln durch¬
führen werde. Wenn dennoch damals die öster¬
reichisch-ungarische Presse vom falschen Kriegs^
lärm widerhallte, so sollte dadurch die öffent¬
liche Meinung von der Notwendigkeit rascher

und großer militärischer Anschaffungen für die i
Armee überzeugt werden, die damals in der
Höhe von dreihundert Millionen ohne Befra¬
gung der Parlamente gemacht wurden. Uber
Ratschlag des deutschen Botschafters in Kon¬
stantinopel willigte Aehrenthal ein, an die
Türkei 55 Millionen Francs Entschädigung zu
zahlen. Deutschland stellte sich an dieSleite Öster¬
reich-Ungarns . Tie Forderung nach einer Kon¬
ferenz wurde falten gelassen. Serbien gab in
Wien die Erklärung ab, daß es gute Nachbar¬
schaft in Zukunft halten werde. 1909 wurde
Aehrenthal in den Grafenstand erhoben. Von
nun an erklärte er die österreichisch-ungarische
Balkanpolitik für saturiert und lenkte sie in
entschieden konservative Bahnen . Kühl und kalt¬
blütig beobachtete er die gereizte persönliche
Politik Jswolsky 's.  Der Abbruch der höfi¬
schen Beziehungen zwischen Wien und Peters¬
burg, der durch das Fermbleiben des russischen
Hofes von den Jubiläumsfeierlichkeiten in Wien
1908 und durch die Fahrt des Zaren über —
Frankreich nach Racconiggi im Jahre 1909
in öffentliche Erscheinung trat , hatte keinen Ein¬
fluß auf die neue Richtung der auswärtigen
Politik Österreichs. Aehrenthal sprach wieder¬
holt seine Überzeugung aus, daß Rußland in
seinem eigenen Interesse sich bald wieder Öster¬
reich-Ungarn nähern werde. Graf Aehrenthal
hat die Verwirklichung dieser seiner Voraussage
noch erlebt.

AehreN'thal arbeitete energisch auf die Befe¬
stigung des Dreibundes hin. Es war sicherlich
ein Fehler in seiner diesbezüglichenPolitik, daß
er das Verhältnis Österreich-Ungarns zu Deutsch¬
land dabei ohne 'jede Gefühlswärme — die
Aehrenthal nie besaß — behandelte. Seine Hal¬
tung in der jüngsten Marokkokrise war nicht
leicht verständlich. Er betrachtete das deutsch¬
österreichische Bündnis als einen Ehebund, der
durch die beiderseitige Jnteressenharrnonie fest
begründet war. Liebenswürdige Akzente, wie sie
Kaiser Wilhelm oder Fürst Bülow wiederholt
im richtigen Momente fanden, mangelten ihm
gänzlich. Sein Verhältnis zur deutschen Poli¬
tik war — trotzdem er ein überzeugter An¬
hänger des Bündnisses immer war — auch
beeinflußt durch die Rücksichtnahme auf die
Slawen und ihre Stimmen in der österreichi¬
schen Delegation. Umso energischer setzte er sich
für das Verbleiben Italiens im Dreibünde ein
und trat daher den Trupiienanhaustlngen ent¬
gegen, mit welchen der öfterreich-ungarische Ge¬
neralstab den Aufmarsch von .fünf Armeekorps
in Nordostitalien beantwortete. Er trachtete, Ita¬
lien ein Abzugsventil für die falschen kriege¬
rischen Leidenschaftenzu verschaffen. Auf seine
Weisung unterstützte der österreich-ungarische Bot¬
schafter Markgraf Pallavicini bei der Pforte

alle auf die penstratioa paeikigne gerichteten
Bestrebungen Italiens in Tripolis . Tie Türkei
beachtete Aehrenthals Vorschläge nicyl. Italien
ging nach Tripolis und erleichterte dadurch die
Neuordnung des Dreibundes.

Im persönlichen Verkehre war Aehrenthal ein
unliebsamer Mann und stand sich mit manchem
Diplomaten schlecht. Kurzweg kanzelte er den
englischen Botschafter, Sir Cartwright ab, als
dieser anläßlich der Überreichung seines Aner¬
kennungsschreibensdem Kaiser Franz Joseph im
Aufträge König Eduards einen Vortrag über
die englische Politik in der Annexionskrise hal¬
ten wollte : „Sie werden, Exzellenz, sprechen
wenn der Kaiser Sie ftagen wird, sonst nicht! '

Das Vertrauen , das Graf Aehrenthal beim
Kaiser Franz Joseph besäst war unbegrenzt.
Dreimal während seiner Ministerschast bot
Aehrenthal seine Demission an . Immer ver¬
weigerte sie der Monarch mit Ausdrückender
.höchsten Ehrung. Aehrenthal war ungemein
arbeitsam, nie gönnte er sich Erholung und
erst die schwere Erkrankung entriß ihn seinen
Geschäften.

9er Nachfolger.
Graf Berchtold Minister des Aenßern.

Wie schon lange erwartet, wurde zum Nach¬
folger Aehrenthals Graf Berchtold  ernannt.
Leopold Graf Berchtold  wird berufen
sein, die Aehrenthalsche Politik fortzuführen.
Von den zahlreichen Namen, die in der letzten
Zeit genannt wurden, blieb nur einer übrig,
und wenn gerade aus ihn die Wahl siel, so
mochte ausschlaggebend sein persönliches Ver¬
hältnis zum Grafen Aehrenthal sein, bestim¬
mend war auch seine diplomatischeVergangen¬
heit, die ihn gerade in - einem Zeitpunkte, n*o
sich eine deutliche Annäherung Rußlands an
die beiden mitteleuropäischenGroßmächtebemerk¬
bar macht, zur Führung -der auswärtigen Politik
Österreichs-Ungarns besonders befähigt.

*

Leopold Graf Berchtold, der Nachfolger des
Grafen Aehrenthal am Wiener Ballhausplatze,
wurde im Jahre 1863 in Mähren geboren und
galt feit jeher alsl ein „kommender Mann ". Er
ist der Sohn des langjährigen Reichsratsabge¬
ordneten Sigismund Grafen Berchtold und der
Gräfin Josefine, geborene Trautmansdorff , und
ist vermählt mit einer Komtesse Karoly. Er
begann seine Laufbahn bei der Statthalterei in
Brünn und wurde nach mehrjähriger Tätigkeit
an dieser Stelle ins Ministerium des Aeßern
berufen. In den diplomatischenAußendienst trat
an dieser Stelle ins Ministerium des Äußern

,,Wer ist „ sie" und wer ist „ ihr Vater" ?"
„Regierungspräsidents 'Tenne, die beste

Freundin Deiner Hete."
„Sieh ' mal an . . . Das hast Du ja nett

gedeichselt. Und er will Tich auf keinen Fall
und bat sie nun auch schon so weit gebracht,
daß sie von Dir abrückt, nicht wahr?"

„Woher weißt Du das alles ?"
>,Gott, das ist doch immer so!"
^,So höre denn auch den Grund . Als ich

unch vor sechs Wochen bei ihrem Vater vom
Urlaub zurück meldete, mußte ich das Taschen¬
tuch gebrauchen. Dabei riß ich, von mir un¬
bemerkt, ein Billett an Fräulein Eva Hölderlin
heraus."

„Du bist ja ein ganz gefährlicher Schwerenöter."
„Es war doch gar nicht von mir, sondern

von einem Jugendfreunde, dem ich schon öfter
in dieser Weise gefällig gewesen war — — —
Der Präsident hat es an sich genommen, ge¬
öffnet . i . und die Geschichte war fertig."

„Deine Liebste müßte doch wohl Deine Hand¬
schrift kennen."

^Mensch, es war ja stenographiert § s und
was das Grausige ist . . von mir * weil
mein Freund noch nicht ganz firm darin war."

^,Tas ist allerdings hart. Aber gab man
Dir keine Gelegenheit zur Aufklärung?"

?,Man nahm keinen meiner Briefe an."
betrachtest Tu jetzt wohl diese An¬

gelegenheit als völlig erledigt?",Lch hoffte als letztes aus den großen
Faschingsbalß der übermorgen vor sich gehen
vftd ."

x,Und jetzt hoffst Dm nicht mehr?"
ZMeitdem sie mir das Kärtchen, in welchem

ich sie flehentlich bat, mir ihr Kostüm zu ver¬
raten, zerrissen zurücksandte, bin ich sehr
mutlos — —"

„Ich werde in der glücklichen Lage sein,
Dir binnen vierundzwanzig Stunden ihr Kostüm
bis auss Welchen zu beschreiben."

„Wie willst Tu das möglich machen?"
„Amtsgeheimnis ! — — — Kops hoch bis

dahin, alter Junge ." ^
Aenne Reifdahl, die einzige Tochter des Leß-

nitzer Regierungspräsidenten, wollte diesen
aufdringlichen Menschen anfangs durchaus nicht
annehmen. Aber später war sie sehr zufrieden,
daß sie sich hatte erweichen lassen. Er ent¬
puppte sich nämlich als ein Vertreter des
größten Damenkonfektionshausesvon Paris und
bat um die Erlaubnis - - ihr Maskenkostüm
in Frankreich kopieren zu dürfen.

Gleichzeitig versicherteer sie seiner Diskretion
und beteuerte, daß Mademoiselle Müller , ihre
Schneiderin, erst nach hartem Kampf die Adresse
des gnädigen Fräuleins verraten habe.

Aenne Reifdahl begriff nicht so recht, wes¬
halb er gerade ihr K'ostünr zu sehen wünschte.
Er verneigte sich mit der Sicherheit eines ge¬
borenen Kavaliers.

-,Jch sah das gnädige Fräulein gestern in
einem Straßenkostüm, das mich ehrlich be¬
geistert hat. So verblüffend einfach — — so
wundervoll schick, daß ich mich sofort zu der
hiesigen ersten Schneiderin begab und von ihr
erfuhr, wer die gnädige Trägerin sei — —"

Sie wahrte sich nun nicht länger. Die Jungfer
mußte das Kostüm bringen, und er betrachtete
dies Phanrasiekleid eines neckischen Waldteufel-

chens mit großer Begeisterung. Nur die Farbe
der kleinen Hörner mißfiel ihm. „Sie müssen
wie die Blitze zucken — — wie das Feuer
flammen und wie der Regenbogen schillern."
Aenne .konnte sich von einer solchen Farbe
keine rechte Vorstellung machen. Aber das ver¬
langte er auch gar nicht. Mit dem Ausdruck
einer schönen, ehrlichen Dankbarkeit schied er
.endliche— — *

Ter große Tag des Faschingsballes war ge¬
kommen.

Aenne Reifdahl hing sich sofort an den Arm
ihrer treuesten Freundin Hete, die als Apfet-
blüte ging. Sie war sehr niedergedrückt.

-,Tas ganze Leben ist schrecklich", klagte sie,
„Ich könnte mich totheulen — — Nun bist
Du auch noch stockheiser— — Weißt Du
eigentlich, ob — — Herr — — Härtner
hier ist?"

Hete schüttelte den Kopfs Sie konnte nur
flüstern.

„Der arme Mensch soll sich furchtbar grämen
Ach» Aenne, Tu hättest ihn doch anhörer
müssen. Tann wüßtest Tu jetzt, daß Eva Höl¬
derlin ebenso unschuldig ist wie er. Ihre Ver¬
lobung mit seinem Freunde ist heute veröffent¬
licht -- Jetzt ist fteilich alles zu spät. Benno
Härtner will den Staatsdienst verlassen und
nach Jtukapulikos auswandern."

?/Um Gottes willen, wo liegt denn das ?"
»/Irgendwo ! . . Er soll so verzweifelt ge¬

wesen sein, daß gestern nacht die ganze aus
neun Köpfen bestehendeFamilie seiner Wirtin
wachend bei ihm zugebracht hat. . . Ich will
Dir etwas sagen, hattest Du ihn wahrhaft ge-
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Äotsch-aft übet,  ging 1899 als LegaUonsrat nach
London, 1903 in der gleichen Eigenschaft nach
Petersburg, rm  damals Aehrenthal Botschafter
v-ar, mit dem er sich auf das engste befreundete,
vuvde jedoch im Juni 1906 mit dem Range
eines Gefarrdten zur Disposition gestellt, bis
« am 28. Dezember 1906 unter gleichzeiteger
Verleihung der Würde eines Geheimen Rates
zun: außerordentlichen und bevollmächtigten Bot¬
schafter ernannt wurde, von rvelchenr Posten er
am 25. Mürz voriger: Jahres auf eigenes An¬
suchen schied. Er war auch langjähriger Reise¬
begleiter des Erzherzogs Franz Ferdinand , be¬
sitzt große Miter und Herrschaftenin Österreich
und Ungarn und ist Mitglied des' ungarischen
MagnaLenhsruses. Graf Berchtold gehörte zu den
intimsten persönlichen und politischen Freunden
des! Grafe» Aehrenthal und ist wie kein Zweiter
berufen, dessen Erbe anzutreten. Das Einver¬
ständnis, das zwischen bm  Verden Staatsmän¬
nern herrschte, zeigt anr besten die Tatsache,
daß Graf Berchtold in alle Plane Aehrenthals
bis ins Detail eingeweiht war, was wohl der
Umstand am sichersten beweist, daß die historische
Entrevue Zwischen Fswolski und Aehrenthal auf
den: Stammsitze des 'Grafen Berchtold in Buch¬
lau statrfarch. Die Berufung Berchtolds bietet
die Garantis , daß die Politik , die Graf Mehren-
thäl initiert hat, aufrecht erhalte;: und fortgesetzt
tverden soll. Graf Berchtold hat bekanntlich, vor
einigen Wochen auf seine österreichische Staats-
bürgerschaP verzichtet«

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Die Fleimser Generalgemeinde.
Seinerzeit wurde berichtet, daß die Gemeinden
Moena , Predazzo, Ziano Panchia, Cavalese und
Truden ihre Vertreter für die Repräsentanz der
Generalgemeinde nur auf vier Monate und mit
dem Aufträge gewählt haben, innerhalb 'dieser
Frist einen Beschluß auf Teilung der Güter der
Generalgemeinde durchzusetzen. Infolge Rekurses
hat nun der Landesausschuß entschieden, daß die
Wahlen zwar gültig, die zeitliche Beschränkung
des Mandates und der damit verbundene Auf¬
trag aber ungültig seien.

Masseneinwanderung italienischer
Arbeiter.  Aus Ala berichtet man uns : Nach
einer kaum nennenswerten Pause seit der Hei;n-
kehr der im Auslände in Arbeit gestandenen
Reichsitaliener beginnt die Auswanderung aus
Italien schon von Neuem. Täglich treffen mit den
Zügen srü^ nachmittags und abends größere
Gruppen italienischer Arbeiter, darunter viele
mit ihren Familien ein, um hierauf die Fahrt
nach den verschiedensten Richtungen fortzusetzen,

woher aber auch ein großer Teil in Österreich
bleibt. Es fragt sich um:, warum Österreich in
Italien so verlästert wird, wie man fast täg¬
lich von Reisenden, welche von dort kommen,
hören kann? Von verschiedener: österreichischen
Schaitstellern, welche in Italien gastierte;:, wurde
erzählt, daß sie ihr Österreich er tum verleugnen
mußten und entweder als Reichsdeutsche oder

schweizer usw. galten, um nicht boykottiert zu
werden und vor boshafter Zerstörung ihrer Ob¬
jekte sicher zu sein. Viele, davon vermooren sich,
nie wieder nach Italien zu gehen.

Aus den Landtagen . Gestern nahm der
Vorarlberger La;ldtag einen Antrag betref-
fe;ch>die Jllregulierung in Mtziders (Kostenvov-
anschlag 30.000 Kronen) und einen solchen bt
treffnch die Errichtung eines Gewerbeförderungs-
instituteS für Vorarlberg an. Auch ein Statut,
das die Gehalte der Landesheamten, Kanzlei-
osfizianten und Diener regelt, wurde ange;w;n-
men.

liebt, würdest Tu nicht so hart gewesen sein."
„Ich habe ihn aber geliebt, und bin ihn: noch

furchtbar gut, . . und ich ertrage das Leben
ohne ihn auch nicht."

„Sei ruhig. . . . Du zitterst ja. Komm, wir
gehen zu Deinem Vater hinüber. Tu mußt
schon den Führer machen."

-Und sie saßen nun unter den Pal¬
men, die den kleinen gemütlichen Tisch nm-
jstanden und abschlossen, Nur eine alte Exzellenz,
die als alt« gefürchtete Plaudertasche galt, saß :wch
mit ihnen. Hete hatte ihren Arm zärtlich um
die Freundin geschlungen, deren Köpfchen wie¬
derum an der Schulter der Größeren ruhte.

- 7-Als endlich die Tjominos sanken,
ertönte ein mehrstimmiger Schrei, Tie Exzel¬
lenz, der Präsident und noch zwei Tomen, die
in der Nähe standen, stießen ihn aus . -
Denn in dem duftigen Gewand der Apfelblüte
steckte nicht die Hete, sondern der Regierungs-
refendar Benno Härtner, der nach hartem Kampf
mit seinen Untertansgefühlen in das Gewand
der vetterüchen Braut geschlüpft war. — —

-Als vier Tage später der Komiker
Willibald Härtner die Berlobungsanzeige der
Glücklichen empfing, begab er sich sogleich zu
dem Direktor.

„Ich werde in der nächsten Woche eine neue
Rolle als Vertreter eines Pariser Damenkon¬
fektionshauses kreieren"? sagte er würdevoll,

-- Und er , . . kreierte und erstand von
der Erhöhung der Gage das Hochzeitsgeschenk
.für Benno Härtner und sein Frauchen, weil die
Anregung zu diesem neuen Gedanken doch eigen>
Wh durch sie gekommen war!

Waffen üb un gen.  Bei den Jnfcmterie-
regimentern 14 und 59, sowie bei den Regi¬
mentern der Tiwler Kaiserjäger findet die
erste Periode der Frühjahrrwaffenübungen der
Reserve und Ersatzreserve im Jahre 1912 in
folgender Zeit statt : Für Resememänner vom
11. bis 23. April, für Ersatzveservisten vom 18.
bis 30. März d. I.

Gründung einer konservativen
Mittelpartei in  Obterö ste rreich.  Bor
einigen Tage;: trat in Linz eine Anzahl von
Männern zusammen, um 'über Ne Gründung
einer neuen Partei in den Landgemeinden Ober
österreichszu beraten. Cs wurde beschlösse;:, eine
Mittelpartei mit konservativenTendenzen für das
Lmw zu gründen und demnächst in Wels eine
größere Versammlung abzuhalten.

Spionage.  Ans Lemberg wird gemeldet:
Der wegen Spionage verhaftete,, aus Rußland
stammende Pole Rendziejvlvski hat tatsächlich
eingestanden, die Spionage auf Veranlassung
der Ochrana zu Kiew in Galizien betrieben
zu haben. In Bwdy wurde ein Tischler namens
Kognt wegen Spionage verhaftet, als er von
Rußland nach Galizien zurückkehrte.

Die Lage in Ungarn.  In Budapester
'Regierungskreisen ist man mit Rücksicht auf
•bie im ungarischen Mgeovdnetmhcmse wieder
beginnende Obstruktion auf alle Eventualitäten
vorbereitet. Graf Khuen hat gelegentlich sei¬
ner letzten Audienz dein Kaiser angedeutet, er
werde eventuell UM Zustimmung der Kwne
zu einer etwaigen Auflösung des Mg
netenhauses bitten müssen. Der Monarch hat
dem Ministerpräsidenten erwidert, daß diese
.Vollmachten int gegebenen Augenblicke erteilt
werden würden.

Z u m d eutsch - ts che chi schen A usgle  i ch.
Die deutschböhmischenAbgeordneten sprachen
sich für die FortsetzuW der Uus'gleichsverhand-
lungen aus . — In einer Prager BollversaMm-
lung der tschechischen LaMagsabgeordneten ver¬
langten die Tschechischradikale:: Konzessionen in
der Sprachenfrage.

Deutsches Reich.
Ein neues Riesenschiff.  In Kiel fand

die Taufe des Linienschisses„Ersatz Odin" durch
Prinz Ludwig von Bayern statt. Das Schiss
führt den Namen „Prinz -Regent Luitpold" .

Die höfischen Pflichten des sozial¬
demokratischen Präsidenten.  Zu der
Frage , ob der sozialdemokratische Vizepräsident
zu Hofe gehen soll, gab der Abg. Bebel nach
Mitteilung eines nationalliberalen Parlamenta¬
riers folgende Erklärung ab : Unser Genosse wird
zu Hofe gehen, wenn der Präsident verhindert
sein wird und wird ein Kaiserhoch ausbringen,
wenn der erste Präsident nicht da sein wird. Die
Verpflichtung, neben dem Präsidenten zu Hofe
zu gehen, hat man seitens der Sozialdemokraten
abgelehnt. Ebenso wurde es abgelehnt, für die
Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion eine
Erklärung dahin abzugeben, daß sie künftig beim
Kaiserhoch den Saal nicht mehr verlassen und sich
von ihren Plätzen erheben.

Die Wilhe -lmshavener Spionage-
affäre  beschäftigt die Reichsbehörden auf das
ernstlichste. Die Zahl der Verhaftungen, die sich
Über das Reich verteilen, nimmt immer noch zu.
Das Geständnis des von England ansgelieferten
Schutzmanns Glauß hat ergaben, daß die Spio¬
nagetätigkeit sich auf mehr als ein Jahr ver¬
teilt , und daß M Mn regelrechtes Konsortium zum

Vertrieb deutscher Geschäftsgeheimnisse an fremd¬
ländische Agenten gebildet hatte. Den Verhaftun¬
gen der beiden Mechaniker Glauß in Jena wer¬
den weitere aufsehenerregende Verhaftungen schon
in den nächsten Tagen folgen..

Frankreich.
Die W a h l r e f o r m. Die Kammer Nahm mit

321 gegen 213 Stimmen den Artikel 1b des
Wahlrefornlentwurfes an. Dieser Artikel be--
stimmt, daß jedes Departement einen Wahlkreis
bildet, sowie, daß jede Liste so viele Sitze er¬
halt, als der nach der Zahl der Abstimmenden
berechnete Wahlquotient in der mittleren Zahl
der Stimmen dieser Liste enthalten ist. Die
Kcktmner nahm ferner mit 320 gegen 216 Stim-
meu den Artikel 20 an, wonach die Wahlkom¬
mission den Wahlquotienten bestimmt, indem sie
die Gesamtzahl der Abstimmendendurch die Zahl
der in diesem Wahlkreise zu wählenden Deputier¬
ten dividiert und jeder Liste soviele Sitze zuweist,
als der Wahlquotient in der mittleren Zahl der
Stimmen dieser Liste enthalten ist

Rußland.
Das KriegsMinisterium  veranstaltet in

diesem Jahre einen großen Fluglvettbewerb, um
einen Aeroplan wählen können, der allen
Anforderungen im Kriegsdienste genügt.

Die M i l i t ä r p f l i cht. Die Reichsduma ver¬
handelte! den Gesetzentwurfüber die Militärdienst-
Pflicht. Auch wurde ein Artikel Verhandelt, wonach
jenen Familien , deren Angehörige sich den: Mi¬
litärdienste entziehen, eine Geldstrafe von 300
Rubel auferlegt, und jenen Personen, die solche
Israeliten , die sich der Militärdienstpflicht ent¬
zogen haben, anhalten, eine Belohnung zuge¬
sagt werden soll.

Keine Dreikaiserzusammenkunft«
Tjie Mwoje Wremja dementiert in einem
österreichfeindlichen'Artikel das Gerücht von einer
Tireikaiserzusammenkunst^

Montenegro.
Der König  gedenkt von Petersburg nach

Konstantinvpel und dann nach Rom zu reisen.
Türkei.

Kreta.  Die Konsuln teilten der kretensischen
Negierung nrit, daß die Machte darauf zähle;̂
die Regierung werde. Mittel finden, die Personen
zu bestrasen, die an den letzten an Mohamme¬
danern verübten Mordtaten schuld tragen«

Portugal.
Deutschland und Portugal.  Der

„Ttmes "-Ko rrespo ndent in Lissabon meldet,
daß zur Zeit deutsche Agenten sich in Lissa¬
bon zu dem Zwecke aufhalten, die deutschen
Interessen denn: der portugiesischen Kolonial¬
gesellschaften näher zu bringen. Es handelt
sich selbstverständlich nicht um Pläne , welche
mit der Oberhoheit und den Rechten Portu -,
gals unvereinbar wären. Die Vorschläge haben
bisher keine ungünstige Aufnahme gefunden. ~ *
Die portugiesischeRegierung hat in Berlin we¬
gen der Gerüchte über die beabsichtigte Auf¬
teilung ihrer Kolonien angefragt.

England.
Haldane.  Kaiser Wilhelm hat Haldane ein¬

geladen, im Frühling einige Tage sein Gast im
Achilleion auf Korfu zu sein. — Der Korrespon¬
dent des „ Echo de Paris " in London will aus.
guter Quelle erfahren haben, daß dem engli¬
schen Kriegsminister Haldane bei seinem Besuch
in Berlin der nächste deutsche Marine-Etat zur
Einsicht vorgelegt worden sei.

Deutschland Und England.  Der Mi¬
nister des Auswärtigen ^ Sir Edward Grey?
hielt in Manchester eine Rede, worin er er¬
klärte, zEngland habe Deutschland nie über-
fallen wollen.

Zum Untergang des /ZA III" - Die von
Tauchern angestellten Untersuchungen haben er¬
geben- daß das gesunkene englische Untersten
fioot „ AIII " ein schweres Leck hatte daß dis
Mannschaft ohne Zweifel sofort nach dem Zu¬
sammenstoß ertrunken ist. Mqn hofft- bja#
Unterseeboot heute zu heben

Amerika.
«Differenzen in der nordaMsri«

schen Heeresverwaltung .- M ;K Washingh
ton wird gemeldet: Tie schon seit langem
zwischen dem Generaladjutanten Ainsworth und
dem Generalstab, an dessen Spitze General¬
major Wood steht, bestehenden Differenzen Habers
dazu geführt, daß Wnsworth feines Amte- ent*
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hoben und vor ein Kriegsgericht gestellt werden
soll. Cs scheint, als ob er eine Sprache führte,
durch die sich der Krtegssekretär Simson und
andere Ossiziere in ihrer Unbescholtenheit an-
gegrufen fühlen. Es ist das erstemal in der
GeWchte der Vereinigten Staaten , daß ein
Generaladjudant vor ein Kriegsgericht gestellt
wird^

Die Revolution in Mexiko.  Das
Kriegsamt in Washington ordnete die Ver¬
haftung des Leutnants Fijel im El Paso an,
der mit einer Abteilung Soldaten auf der
Straßenbahn versehentlich in mexikanisches Ge¬
biet eingefahren war. — Ein New-Horker Blatt
melhet aus Mexiko: In den Südstaaten ist
erneut die Präsidentschaft des Generals Porfirio
T-iaz aufgestellt. Im Lande herrscht völlige Auf¬
lösung. Morde, Meutereien, Hinrichtungen sind
an der Tagesordnung . In Washington sind
Meldungen eingetrofsen, daß die Revolutionäre
die nordamerikanischen Konsule in Leon, Me-
rida und Valladolid verjagt haben. — Nach
einer Ms Mexiko eingetroffenen Depesche wurde
die Eisenbahnbriickeim Staate Guerrero von
Revolutionären in die Luft gesprengt, und zwar
gerade in dem Augenblick, als ein mit Truppen
vollbesetzter Zug die Brücke passieren wollte.
Ter Zug stürzte ins Wasser, der größte Teil
der Soldaten ertrank. — Tie Garnison von
Tananea in Mexiko hat gemeutert.

Asien.
Die Lage in Persien.  Ex -Schah Moham¬

med Ali wurde vom russischen Konsul in Kas-
win auf Befehl seiner Regierung kategorisch aus¬
gefordert, Persien sofort zu verlassen.

Der Ausstand auf der Sundainsel
Timor.  Über den Aufstand in der Portugiesi¬
schen Kolonie Timor erfährt man, daß die Ein¬
geborenen die Hauptstadt Dilly angegriffen haben.
Da die Besatzung nur klein war, drangen die
Aufftändischenin die Stadt ein und begannen
zu plündern und zu morden; zahlreiche Fakto¬
reien wurden in Brand gesteckt. Ein Leutnant
und ein Major wurden auf der Straße ermor¬
det, es wurden ihnen und anderen Personen die
Köpfe abgeschlagen und auf Pflöcke gespießt; zahl¬
reiche Frauen wurden gefangen genommen und
als Geiseln fortgeschleppt: Vor dem Abzüge zün¬
deten die Aufständischen das Regierungsgebäude
an und nahmen mehrere Geschütze an sich.

Eine Verschwörung in  Korea .. Nach
einem Telegramm aus Söul wurde eine An¬
zahl von Personen verhaftet im Zusammenhang
mit einer Verschwörung gegen den General-
Gouverneur von Korea Grafen Terauchi. Unter
den Verhafteten befindet sich auch Baron Jnchiha,
der frühere Präsident des Geheimen Rates.

Hof- und Personalnachrichten.
Wie man uns aus Berchtesgaden schreibt,

ist "dort am '17. d. M . nachmittags Prinzregent
Luitpold von Bayern  samt Gefolge zu
längerem Aufenthalte eingetrofsen.

Der Kaiser hat dem ersten Handelskammer¬
sekretär in Bozen, kais. Rat Dr . Rudolf Siegle
das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens ver¬
liehen.

Tier Käiser hat angeordnet die Übernahmedes
Feldmarschalleutnants Ludwig Reitz auf sein
Ansuchen in den Ruheftaird und ihm bei diesem
Anlaß das Ritterkreuz des Leopold-Ordens mit
Nachsicht der Taxe verliehen; des General¬
majors August Mirazak  nach dem Ergebnis
der auf sein Ansuchen erfolgten Superarbitrie - I
rung als dienstuntauglich in den Ruhepalw
and anbesohlen, daß ihm bei diesem Anlaß
der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit be¬
kanntgegeben werde.

Transferiert wurden der Mäjor Karl Seitle
v. Seltei  vom 96. zum 36. Jnf .-Reg. ; der
Mlitär -Baurechnungsosfizial Johann Seitz von
der Mjilitärbauabteilung des 13. Korps zu jener
des 14. Korps ; der Hauptmann Heinrich To¬
ms seth  des Armeestand cs, vom Platzkommando
!in Wien zum Festungskommando in Riva, bei
Einreihung in die 3. Gruppe des Armeestan¬
des; der Leutnant in der Reserve Klemens
Graf Br an dis vom 78. Jnf .-Reg. zum 1.
Tir . Kaiserj.-Reg. ; der Fähnrich in der Re¬
serve Wilhelm Kofi an  vom 1. Fest.-Art.-
.Reg. zum 4. Fest.-Art .-Bat. ; der Militär-
Untertierarzt Johann Lehn er  vom 1. Tir.
und Vorarlberger Geb.-Art .-Reg zum 14. Feld-
Hanbitz-Reg. ; der Oberleutnant Wolf Hey-

, rovsky  des 3. und der Leutrmnt Oskar Edler
v. Moppel des '1. Tir . Kaiserj.-Reg., beide
zum 16. Feldj.-Bat . ; die Regimentsärzte Dok¬
toren Moritz Feld  vom 30. Felds.-Bat , zur
11. Train -T .iv,, Wois Du sek vom 10. zum
20. Feldj .-Bat.

Tier Austritt aus denr Heere wird bewilligt
dem Leutnant in der Reserve Johann Wenzel
des 3. Tir . Kaiserj.-Reg'., als invalid, auch
zu jedem Landsturmdienst ungeeignet.

Transferiert -werden ferner der Rechnungs-
führer-Stellvertreter Robert Richter  des 1.
Landw.-Ulanen-RoK zu irr I . Landessch.-Reg.,
bei überckomplettführungin; Regiment und Ein¬
teilung beim LandstnrmbezirksÄmmando Nr . I
in Innsbruck ; 'der HiauptmanryLchpungsführer
Karl Ru Pitz der Mitenden Tir . Landessch.-
Tjiv., zum I. Landessch.-Reg., bei Überkonrplett-
führung im Regiment und Einteilung beim
LandsturmbezirtskommandoNr . I in Innsbruck;
der LeuLuamrechuungsflihrer Anton Prinz
des 6. Landw -Ulamn-Reg. zur Reitenden Tir.
Landessch.-Tiv.

Msi Wartegebühr wird beurlaubt der Haupt¬
mann im Status der Offiziere in Lokalanstel-
lungen Johann Ritter Ebner v. Rosem¬
stein  des III . Landessch.-Reg. (auf ein Jahr,
Urlanbsort Innsbruck).

Der Sitationschef von Jnnichen Ferdinand
Bittesnek  wurde zum Stationschef von
Bruneck und zum Betriebsleiter der Lokalbahn
Bruneck—Saud ernannt

Aus Stadt und Land.
(Zur dianranteneu Ho ch zeitsfeier

des Erzherzogs  Rainer .) .) Über Be-
schluß des Tiroler Landesausschusses hat der
Landeshauptmann von Tirol Dr . Freiherr von
Kathrein dem Herrn Erzherzog Rainer und
höchstdessen Gemahlin zur seltenen Jubelfeier
die Glückwünsche des Landes Tirol telegraphisch
vermittelt. — In seiner Eigenschaft als Landes-
Oberstfchntzenmeister von Tirol hat Landeshaupt¬
mann Tr . Frhr . v. Käthrein namens der Schieß-
stände Tirols an Erzherzog Rainer und höchst¬
dessen iGemakjlin ebenfalls Glückwünsche zur dia¬
mantenen Hochzeitsfeier Wersendet.

(Statthalter Baron Spiegelfeld)
kam am Samstag mittags in Meran an und
ist am Sonntag früh wieder abgereist.

(Landeshauptmann Dr . Freiherr v.
Kathrein)  ist gestern abends nach Wien ge¬
reist.

(.Promotion .) Herr Dr . jur . Hugo Rob.
Fleischmann, Sekretär der Edition-Aktien-Gesell-
schaft in Wien, wird am 28. d. M im großen
Festsaale der Wiener Universität um 1/21 Uhr
mittags zum Dr . der Philosophie (Musik-
Wissenschaft) promoviert. Derselbe ist der Sohn
des in Tirol und Vorarlberg bekannten Herrn
Leopold Fleischmann.

(Volkstümlich e Univ ersitäts - Vor¬
träge .) Am 26. und 27.. Februar wird Herr
Professor Tr . R. v. Scala  in Meran zwei
Borträge über: „ Nordafrika im Altertum" (mit

!Lichtbildern) und am 1. März Herr Professor
Dr . v. Lerch in Feldkirch einen Vortrag über:
„Farbenphotographie " (mit Lichtbildern) halten.
Das Programm der volkstümlichen Universitäts-
vorträge für Innsbruck wird in den nächsten
Tagen bekannt gegeben werden.

(Zum Abschied der Kaiserjäger .)
Vergangenen Freitag fand im Adlersaale eine
Versammlung des Festausschusses statt, welcher
sich Mer Eailadung des Herrn Bürgermeisters
gebildet hat und dem die Durchführung des Ab¬
schiedsfesteszu Ehren des Hausregimentes ob¬
liegt. T«em Ausschüssegehören zahlreiche Herren
aller Gesellschaftskreiseunserer Stadt an. Im
HiMlicke aus die außerordentlich kurze, zu
Gebote stehende Zeit und um allen Bevöl-
kerungskreisen Gelegenheit zu geben, sich am
Abschiedsfeste zu beteiligen, beschloß man einen
Abschiedsabend in Form eines Promenade¬
konzertes, wie solche heuer vom Militär -Kasino
gegeben wurden, zu veranstalten. Hiebei wird
sich der Herr Bürgermeister namens der Bürger¬
schaft in offizieller Weise vom Regimente der
Tiroler Kaiserjäger und der Division der reiten¬
den Tiroler Landesschützen verabschieden. Der
Ausschmückungdes Saales soll ein 'besonderes
Augenmerk gewidmet werden. Tie Eintritts¬
preise wurden in folgender Höhe festgesetzt:
Familienkarte 15 Kronen, Einzelnkarte 5 Kronen,
Balkonsitz 4 Kronen. Tie Einladungen zur

M'ontag den 19. Februar 19T&

ITeilnahme an diesem Feste g<hen m den
!nächsten Tagen hinaus.
! (Bestätigte Wahlen .) Ter Haudelsmi-
jnister hat der Wiederwahl des Kaufmannes Frarz
Walter  zum Präsidenten und des Bankdirel-
tvrs Hans Sonvico  zum Vizepräsidenten bei
Handels- und Gewerbekammer Innsbruck W
das Jahr 1912 die Bestätigung erteilt, ebenso
der Wiederwahl des Josef K er schb a u m et
zum Präsidenten und des Hans Forch er«
Mayr  zum Vizepräsidenten der Handels- unö
Gewerbekämmer Bozen.

(Ehrung .) Der Direktor der Staatsbahn
Direktion Innsbruck, Hosiat Dr . Ing . Karl
Johann Wagner,  wurde zum Ehrenbürger der
Stadt Villach ernannt . Vorige Woche überreicht«
ihm eine Wordnung der Stadt Villach dos
Ehrendiplom.

(Innsbrucker Gemeinderat .)' Am
Tionnerstag, 22. d. Mts ., um 4 Uhr nach
mittag findet im Adlersaale eine öffentliche Ge-
meinderatssitzuug mit nachstehender Tagesord¬
nung statt : 1. Mitteilungen . 2. Anträge des'
Dienst- und Rechtskomitees (Regulierung der
Bezüge der städt. Angestellten). L. Anträge des
Baukomitees. 4. Anträge des Verwaltungs¬
rates der städt. Lichtwerke. 5. Aufnahme in
den Gemeindeverband. 6. Personalien, Ehe-
gesuchje.

(Lichtbildervortrag zugunsten der
Krippen an st alten .) Alm 7. März findet utt
8 Uhr abends im kleinen Stadtscurle ein Licht¬
bildervortrag über Indien von Herrn Dr . Jos.
Sicherer statt. Dr . Sicherer hat die prachtvollem
Bilder anläßlich seiner Weltreise ausgenommen.
Der ganze Ertrag fällt den Krippenanstalten zu
und wir empfehlen deshalb ganz besonders deu
Besuch dieses Vortrages . Der Kartenvorverkauf
findet in der Musikalienhandlung Johann Groß
statt.

(SüdbahnerVersammlung .) Wir wer¬
den ersucht, nochmals auf die heute abend 8
Uhr im Gasthose „ Sailer ", Adamgasse, stattsin-
dende Südbahnerversammluug aufmerksam zu
machen.

(Bon der freiw . Rettungsabtei-
lung .) Gestern und am Samstag wurden die
Dienste der Rettungsabteilung 14mal in An¬
spruch genommen. — Als Spende statt eines
Kranzes auf das Grab des verstorbenenVaters
ihres Mitgliedes Herrn Rolle übermittelte die
alpine Gesellschaft Weitersteiner 16 Kronen.

(Dier Faschingsonntag und die Poli-
z ei.) Bei dem gestrigen Trubel auf den Stra¬
ßen und in den Wirtshäusern siel der Pjolizei
mehreremale die Aufgabe zu, schlichtend und
ordnend einzugreifen. Sie war auch genötigt,
Verhaftuwen vorznnehmen, und zwar 24 inner¬
halb 24 Stunden . Für einen Tag ist dies ge¬
rade genug.

(Selbstmord .) Am Samstag , zirka halb
12 Uhr mittags hat sich in einer Kabine einer
hiesigen Bade- und Waschanstalt der Verwalter
der Schwazer Sparkasse Karl Gässauer durch einen
sogenannten Wasserschuß entleibt. Er hinter¬
läßt eine kranke Frau mit vier unmündigen
Kindern. — Soweit bisher bei der Sparkasse
Schwaz kontrolliert werden konnte, ist die Kasse
vollkommen in Ordnung . Tas Motiv deB
Selbstmordes ist deshalb jedenfalls in äußere
dienstlichen Beweggründen zu suchen.

(Nächtliche Exzesse . ^ In der Nacht vorn
Samstag auf Sonntag ging es in der „Alpen¬
rose" schlimm her; mit der Nachtruhe her
ganzen Umgebung war es schr böse bestellt.
Bei einer Keilerei in den ersten Väorgenstundevr
bekam eine ältere AnsWsskellnerin einen schwerere
Hieb mit dem Bierglas auf die Stirn . —
Vor dem Deutschen Cass mußte auch Blut
fließen; ein junger Maler erhielt dort gegen
6 Uhr früh nicht weniger als sieben Stiche
in den Hals, von denen allerdings keiner leben-
bedrohend ist. — Beim „Baren " in Höttin^
wurde der Kaiserjäger Gstrein, des 4. Tiroler
Kaiserjägerregimentes, der sich dadurch verdäcĥ -
tig machte, daß er mit IM Kronen-Noten zahlte
verhaftet und zur Ausweisleistung angehalterL-.
Leider hatte er in seiner Trunkenheit die Uw---
besonnenheit, daß er sowohl dem Wachnranne-^.
tvie auch dem später eingetroffenen Bereitschafts----
kommandanten je eine Ohrfeige versetzte. Eam:
wurde in die Kaserne eskortiert. Der Zwischew- -
fall dürfte dem bereits das dritte Jah ^ c:
Dienenden sehr teuer zu stehen kommen̂ -
— Am 16. d. Mts . früh kam es in eineiW^
Gasthause in der äußeren Schneechurggasje
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Dötting zu einer Rauferei, so daß die Wache
Einschreiten mußte. Ter bereits öfter vorbe¬
strafte I . Wies er hielt sich darüber auf und
beschimpfte den Wachwann in der gröbsten
Weise, so daß sich dieser veranlaßt sah, die
Verhaftung zu bewerkstelligen. Nun schlug
Wieser mit aller Macht aus den Wachmann
los und es war nur mit Hilfe einer Zivilperson
«möglich ihn zu schließen und in den Arrest zu
bringen . In der Frühe wurde der Exzedent
dem' Wefcnrgenhause überstellt. Tier Bruder Wie-
sers wird sich wegen Einmengung und Ver¬
such zur Hintanhaltung der polizeilichen Amts¬
handlung zu rechtfertigen haben.

(Ein Elektrizitätswerk am Mühl-
halerbache .) Man schreibt uns!: Tie Ge¬
meinde Ellbogen beabsichtigt im Einverneh¬
men mit Lans und Jgls ein größeres Elektrizi¬
tätswerk am Mühlralerbache zu bauen, welches
das Mittelgebirge mit Licht und Kraft versehen
könnte. Das Werk könnte 300 Pferdekräfte lie¬
fern. Es sind bereits die nötigen Schritte getan
worden, um den Bau alsbald beginnen zu kön¬
nen. Auch die Gemeinde Schönberg trat in
Verhandlungen wegen Benützung der Wasser-
kraß! zu einem Elektrizitätswerke, welches die
geplante SchwebebahnPatsch-Schönberg mit Kraft
versorgen sollte.

(Besitzwechsel .) Das Temelgut in Am¬
paß ging von Jakob Lechner an Peter Peer,
Schallerbauer in Ellbogen, über.

(Gefährliche Drohung .) Aus Hall
teilt man uns mit : Ein betrunkener Arbeiter
bedrohte am Donnerstag vormittags einen hie¬
sigen Wirt, weil ihm derselbe keinen Wein
mehr einschenkte, mit dem Erstechen. Man rief
die Polizei, die den Mann verhaftete. Ta
dieser aber ganz vvlltrunken war, mußte er
auf einen Karren gelegt und auf diese Weise
in den Arrest geschafft werden.

(Masken - Unfug .) Aus Hall schreibt man
uns : Am unsinnigen Donnerstag zeigte sich
hier ein Mann in einer Maske, über welche
sich eitle andere Maske lustig machte. Darüber
evbost, zog der Verspottete sein Messer und
versetzte der zweitgenannten Maske einen Stich
oberhalb des rechten Auges. Daß kein Un¬
glück entstand, ist nur dem Eingreifen einiger
Besonnener zu danken.

(Vom Reisekotlegen bestohlen .) Aus
Zell a. Z. schreibt man uns : Am 16. d. M.
wurden zwei Burschen aus Böhmen aus dem
hiesigen Krankenhause entlassen. Dieselben be¬
suchten im Dorfe Zell sogleich einige Gasthäuser
urch sprachen ziemlich stark dem Mo hol zu. Her¬
nach begaben ffie  sich zum Bahnhofe. Da aber
gerade kein Zug talauswärts verkehrte, legten
sich die angehenden Wanderer im Wartesaale auf
die Bänke, wobei einer der Burschen infolge des
übermäßigen Alkoholgenusses einschlief. Als er
erwachte, war sein treuer Begleiter verschwunden,
er hatte aber zuvor noch vom Schlafenden den
größten Teil von dessen Barschaft mit sich ge¬
nommen. Der Dieb begab sich nach Zell. Dort
lud er einige Pfründner des Spitales ein, mit
ihm in die Gasthäuser zu kommen, wo er ihnen
vom entwendeten Gelbe zum Essen und zum
Trinken zahlte. Doch wurde er bald hinter Schloß
und Riegel gesetzt..

(Ludwig Steub - Feier .) Tie Inns¬
brucker Alpenvereinssektion teilt uns mit, daß
anläßlich des lOOjähr.. Geburtstages Ludw.
Steub 's am 3. März 1912 in Brixlegg eine
Erinnerungsseier stattfinden wird, an der auch
die Sektion Innsbruck des D. u. O. Alpen¬
vereins teilnimmt. Ter Sektionsausschuß be¬
schloß ferner am 6. Februar 1912, den Ge-
meinderat von Innsbruck zu ersuchen, eine
Straße in Innsbruck nach Ludwig Steub zu
benennen, uut das Andenken dieses berühmten
Freundes , Erforschers und Schilderers unseres
Landes in seiner Hauptstadt zu verewigen. Tie
bezügliche Eingabe wurde dem Stadtmagistrate
bereits überreiche

(Bahnunfall .) Aus Kirchberg schreibt man
ans : Am Samstag früh entgleisten hier beim
Verschieben ein Dienstwagen und ein leerer Güter¬
wagen. Tabei lvurde der Kondukteur Othmar
Moll leicht verletzt.

(Eine gesprungene  Glocke .) AuA Zirl
wird uns unterm 18. d. M . geschrieben: Heute
heim Wandlungläuten erhielt die große Glocke
einen Sprung von oben bisl unten, so daß sie
total unbrauchbar ist. Im letzten Jahre hatte
sich schon einmal der Schwengel losgelöst und
war iu den Gottesacker gefallen,. Damals er¬

hielt die Glocke eine  Scharte , von der jetzt der
Sprung ausgeht. Tie Glocke hatte einen herr¬
lichen Ton . Jedenfalls muß sie nun umge¬
gossen werden und es ist nur zu wünschen,
daß die schöne Harmonie des Geläutes nicht
gestört wird.

(Vom Bahn bau .) Man schreibt uns aus
Ehrwald : Bisher haben die verschiedenen Balm
bauten, so der jgroße Steinbogen, Loisach-Viadukt
bei Ehrwald, dsn Winter, der einmal bts 2n
lGräd Kälte brachte, sonst aber außergewöhnlich
mild war . sehr gut überstanden. Im Ehr-
walder Tal ist die Trassenführung eine sehr
günstige zu nennen und es dürfte hier bei
späterem Bahnbetiebe kaum je zu Betriebs¬
störungen kommen, außer etwa durch Wild-
wasserkatastrophem Deshalb wäre es doch an¬
gebracht, wenn man noch sein Augenmerk der
Bändigung des Gaisbach-Hochwassers zuwen¬
dete und das' Seebensee-Stauwerk bauen würde.

(Schadenfeuer .) In der Gemeinde Psons
bei Deutsch-Matrei , ist gestern abends ein Heu¬
stadel abgebrannt. — In der Nacht zum Sonn¬
tag ist auf dem Berge oberhalb Quellenhos
im Gemeindegebietevon St . Martin im Passeier
der Stadel des alleinstehenden Unterwieden¬
hofes vollständig niedergebrannt. Obwohl Wasser
nur spärlich vorhanden war, konnte mittelst
einer kleinen Handspritze der Brand auf das
eine Objekt beschränkt und das Wohnhaus ge¬
rettet werden. Die Futtervorräte verbrannten.

(Ein neues Elektrizitätswerk - Pro¬
jekt .) Die Gemeillden Mauls , Stilfes und
Trens beabsichtigen, in den Eisak unterhalb der
Station Freienfeld, wo der Eisackfluß eine Schleife
macht, ein Wehr mit 58 Meter llberlauflänge ein¬
zubauen und das gestaute Wasser durch einen die
Schlinge abschneidenden, 114 Meter langen und
2 Meter breiten Durchstichkanalabzuleiten und
am Ende des Kanals ein elektrisches Werk zu
erbauen. Die Verbindung Liber den Wasserkanal
zu den Grundstückenwird mit Holzbrücken her¬
gestellt. Vorige Woche fand m der Station Freien¬
feld eine für diesen Zweck von der Bezirkshaupt-
mannschaft in Brixen veranlaßte wasserrechtliche
Verhandlung mit den verschiedenenInteressen¬
ten statt.

(Automobilverkehr nach Wildbad
Jnnichen .) Wie uns von dort geschrieben wird,
hat das Ministerium des Innern mit Entschei¬
dung vom 25. Jänner d. I . dem gegen die
Öffnung der Sextener Straße für beit Auto¬
mobilverkehr nach Wildbad Jnnichen von der
Marktgemeinde Jnnichen eingebrachten Rekurse
aus den Gründen der angefochtenen Entschei¬
dung keine Folge gegeben. Somit ist der Auto-
mobllverkehr nach Wildbad Jnnichen nunmehr
gestattet.

(Schad ums Geld .) Aus Jnnichen be¬
richtet man rins : Bei Durchsicht der hinterlasse-
nen Habseligkeiteneines jüngst in Villgraten ge¬
storbenen Greises fand sich in einem Buche eine
heute längst außer Kurs gesetzte österreichische
Hiundert-Mrldeniwte vor. Tie Note, welche aus
dem Jahre 1880 stammt, ist völlig unversehrt
und trägt auch nicht die geringsten Spuren eines
Gebrauches; selbstverständlichist die Banknote
trotzdem ganz wertlos. Vielleicht ist dieser Fall
für manche wieder eine Lehre, ihr oft sauer ge¬
nug verdientes Geld in fruchtbarer Weise anzu¬
legen, statt es in Büchern, Strohsäcken usw. als
totes Kapital bis zur Entwertung liegen zu
lassen.

(I sel -talb  ahn .) Das t.  k . Eisenbahnmini¬
sterium hat die dem Bürgermeister Josef Eder
in Tölsach im Vereine mit Leopold Neichenwall-
ner erteilte Bewilligung zur Vornahme tech¬
nischer Vorarbeiten für eitle schmalspurige, mit
elektrischer Kraft zu betreibende Bahn niederer
Ordnung von der Station Tölsach der k. k.
priv. Südbahngesellschaft über die Höhe des
I selb erg es nach Winllern aus die Tauer eines
Jahres ! neuerlich erteilt.

(Schulhausbau .) Die Gemeindevertretung
von Unsere liebe Frau im Walde hat beschlossen,
ein neues Schulhaus zu bauen ; das alte Schul-
tzaus mußte vorige Woche an mehreren Stellen
im Innern gestützt werden.

(S kel e t t f u n d.) Ern Bauer in Mechel int
pol. Bezirke Cles fand bei Erdgrabungen in
seinem Hofe einen Halden Meter tief int Böden
ein menschliches Skelett ; auf der Brust und
den Knien lagen mehr als kopfgroße schwere
Steine . Das Bezirksgericht entsandte eine Kviw-
mission an Ort und Stelle . W ist nicht un-

wahrscheiulich, daß es sich um ein vor vielen
Jahren begangenes Verbrechen handelt.

(Beim Holzziehen verunglückt .) Aus
dem Laimtale  schreibt man uns unter dem
16. ds. Mts . : Heute gegen 4 Uhr nachmittags
waren die Holzhändler Johann und Andreas
Aste, sowie Johann Angheben aus Riva ad
Vallarsä bei der Lokalität Sega bei Terra-
gnolo mit Holzmessen beschäftigt. Auf einmal
gerieten mehrere Museln ins Rollen und wäh¬
rend sich die Brüder Aste noch in Sicherheit
bringen konnten, wurde Angheben von eineut
schweren Stamm getroffen und am rechten Fuß
und in der rechten Hüfte ziemlich stark ver¬
letzt. Ter Verletzte wurde nach Piazza trans¬
portiert . — Aus Hittisau  wird uns unterm 16.
ds, berichtet: Heute 10 Uhr vorm, schafften die
in Großbundt, Gemeinde Hittisau wohnhaften
ledigen Brüder Kaspar und Anton Nenning
vom sogenannten Hittisberg auf Hörnerschlitten
Sägblöcke zu Tal . An einer besonders ab¬
schüssigen und etwas vereisten Stelle konnte
Anton Nenning nicht mehr rechtzeitig die vorne
angebrachte Spindelbremse in Bewegung setzen,
der Schlitten kam ins Gleiten und wurde mit
voller Wucht gegen einen unterhalb des Fahr¬
weges stehenden Baum geschleudert, den un¬
glücklichen Lenker unter sich begrabend. Als
dessen Bruder , über das lange Ausbleiben be¬
unruhigt, zur Stelle eilte, fand er Anton Nenning
zwischen den beladenen Schlitten und Buchen¬
stämmen eingeklemmt auß Obwohl rasch Hilfe
zur Stelle war, konnte der Bedauernswerte,
dem anscheinend die Wirbelsäule gebrochen
wurden nur meihr als Leiche geborgen werden.

(Vorsicht mit Schußwaffen .) Aus
dem kleinen Walsertal wird uns unterm 16.
d. M . geschrieben: Am 15. d. M . nachmittags
wurde in Mittelberg bei einer Tanzunterhal¬
tung in einem Bauernhause der 15jährige Bauern¬
sohn Timotheus Heim vom Bauernsohne Rai¬
mund Franz Alois Heim mit einem Schrotge¬
wehr erschossen. Letzterer nahm im Hausgange
ein an der Wand hängendes Gewehr herunter
und wollte das Gewehr besichtigen und aus
Neugierde den Hahn spannen. Hiebei ging
aber der Schuß los, die Schrotladung drang
durch die offene Stubentür und traf Timo¬
theus Heim, welcher an einem Tische in der
Stube saß, gerade int Gesichte. Heim war
auf der Stelle tot.

(Der Landeshilfsverein vomRoteu
Kreuz in Vorarlberg)  hielt am 15. d.
Mts . im Rathaussaale in Feldkirch seine 33,
Jahreshauptversammlung ab. Ten Vorsitz führt«
der Vereinsprasident Hauptmann i. E. v. Mei-
hart . Dem Berichte über die Bereinstätigkest
im letzten Jahre war zu entnehmen, daß dies«
auf allen Gebieten von Erfolg begleitet war.
Trotz der bedeutenden Auslagen im vergangener!
Jahre , welche dem Friedenssonde aus der Hoch-
wasserkatastropheerwuchsen, ist es dennoch mög¬
lich gewesen, die in Hohenems und Bezau ge¬
planten Hilssstationen zu errichten. Derzeit be¬
stehen in den politischen Bezirken Bregenz und
Feldkirch je 5, im polittschen Bezirke Bludenz 2
Stationen , zusammen also 12. Für das kom¬
mende Jahr sind weitere Stationen in Götzis
und Frastanz geplant. Gemeindearzt Tr . Jul.
Schwärzler hat für den Sanitätssprengel Alten¬
städt—Tiflis —Testers die Aufstellung einer
Hilfsstation angesprochen, und zwar unter Hin¬
weis auf die damals bestandene Einschleppungs¬
gefahr der Cholera. Dem Gesuche konnte aus
finanziellen Gründen leider keine Folge ge¬
geben werden. Hauptmann i. R . Peter Frei¬
herr v. Pirquet -Bregenz erklärte sich bereit,
jährlich die Hilssstationen zu visitieren und
über den Befund der Vereinsleitung zu be¬
richten Tie Kurse für Krankenpflege fanden
im abgelaufenen Jahre in Bregenz, Dornbirn
und Feldkirch ihre Wiederholung und auch in
Bludenz konnte durch das Entgegenkommendes
Tr . Wuard Hammerl ein solcher Kürs ins
Leben gerufen werden, ebenso wurde der Unter¬
richt über erste Hilfe bei Unglücksfällen in
Bregenz, Dornbirn und Lustenau von in den
Fabriksbetrieben tätigen Mjädchen fleißig fre¬
quentiert. Bezirksarzt Tr . Hans Witsch qr-
wetterte seine Vorträge im letzten Winter da¬
hin, daß er in dieselben auch die Hygiene von
Küche und Hiaus einbezog und dis Hygiene durch
mikroskopische, sehr instruktive Darstellungen
veranschaulichte. An außerordentlichen Spen¬
den, welche dem Friedensfonde im Jahre 1911
zugefloffen sind, gingen m  u . a. ; Hon Herr»
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Grzherzog Ferdinand Karl 100 Kronen, von
der Staotgermeinde, sowie der Sparkasse Bre¬
genz je 100 Kronen, vom Konsul Albert Gern
perlo-Beckh 60 Kronur, und von einenr Un¬
genannten 18 Kronen. Ein Vereinsmitglied
spendete als Grundstock für einen Sanitäts¬
landauer 50 Kronen. Tie Mtgliederzahl stieg
von 924 des' Vorjahres auf 989. Tjer Rcchf-
nungsabschluß für 1911 weist folgendes Ergeb¬
nis auf : Freiverfügbares Vermögen 63.710,65
Kronen; Ausgaben 2824,8 Kronen; Stand
60.885,78 Kronen. Gebundenes' Vermögen für
Zwecke des Vereines in Vorarlberg : 17.391,29
Kronen, Fond für vorbiereitende Friedenstätigf-
keit: Empfang 6911,41 Kronen, Ausgaben
1428,07 Kronen, Stand 4t 83,34 Kronen, Ju-
biläums-Friedensfond 1310 Kronen, Fond zur
Anschaffung eines Krankenlandauers und zur
Aufstellung einer Sanitäts -Kolonne 50 Kro¬
nen, Gesamt-Vermögen am 31. Dezember 1911:
84.120,41 Kronen. Rechenschaftsbericht und
Jahresrechnung wurden einwandlos genehmigt.
Hilfsstationen bestanden in Bregenz, Feldkirch,
Dornbirn , Bludenz, Schruns , Lustenau, Egg,
Rankweil, Hard, Rieden-Borklofter, .Hohenems
und Bezau. Aus dem Mitgliederverzeichnisse
wäre zu erwähnen, daß der Verein im Be¬
zirke Bregenz 423, im Bezirke Feldkirch 450
und im Bezirke Blrrdenz 102 Mitglieder zählt.
Mit den 14 auswärtigen Mitgliedern daher
989.

(Trauungen .) In Innsbruck  wurden
getraut : Herr Luis Winkler,  Staatsbahnkon-
zipist in Innsbruck, mit Frl . Minni D r o b n i k,
Ludwig Jabinger,  Druckereileiter in Hall,
mit Kordula Jabinger , Gutsbesitzerstochter aus
.Marling bei Meran und der Steindrucker Herr
Rudolf Po kos mit Fräulein Marie Kug¬
le r. — Aus Kufstein  schreibt man : Am
15. d. M . fand die Vermählung des Bückerurei-
sters Emil Meßner  von Zell mit Fräulein
Elisabeth Thal er  von Kitzbühel statt. .Heute
fand in Kössen die Vermählung des Herrn Joses
Stadler,  Hausbesitzers, mit Fräulein Therese
Greiderer  statt . — In Lodrone  verehe¬
lichte sich am 16. d. M . der k. k. Finanzwachs¬
führer Vittorio Degostiu  mit Frl . Regilda
Turinelli. — Am 17. d. Ml. fand in Tezze
die Vermählung des Federico O r si n g h er , eines
Sohnes des Hotel- und Brauereibesitzers Martin
Orsiugher, aus Primör , mit Fräulein Ontoinetta
Passoli,  Tochter des hiesigen Gasthofbesitzers
Saverio Passoli statt. — Am Samstag fand
in der evangelischen Pfarrkirche zur Braunau
die Trauung des Herrn Karl Gleißenber¬
ge  r, Oberleutnants im 4. Kaiserjäger-Regimeut
in Bregenz, mit Frl . Luise Dittmar,  Tochter
des köuigl. bayer. Obergeometers Dittmar in
Simbach statt.

(Todesfälle .) In Innsbruck verschied nach
kurzem Krankenlager der k. k. Postkontrollor
Herr Edmund Kirchebner  im 40. Lebens¬
jahre. — In Hötting  starb Frau Hermine
Huck , geb. v. Käh, k. k. Postkontrollorswitwe,
im Alter von 71 Jahren . — Ans W ö r g l
wird uns unterm 18. ds. Mts . geschrieben:
Heute Nachmittag fand die Beerdigmrg deslanK-
jährigen Maschinisten der Perlmvser Aktienge¬
sellschaft Paul Berk mann  statt . An dersel¬
ben nahmen teil die Beamten der Egger-Lüthy-
Werke und eine große Anzahl der hiesigen Be¬
völkerung. — In Trient  verschieden Herr
Josef Pedrotti,  79 Jahre , Frau Esther
Faginoli,  74 Jahre und der Steinmetz Erv-
rico S t en i co, 53 Jahre alt. — In B e-
dollo  starb Herr Johann Baptist Svaldi.
— In Hittisau  starb Anton Nenning  im
Alter von 42 Jahren an den Verletzungen,
die er sich infolge eines Unfalles beim .Holz¬
ziehen zugezogen. — In Hohenems  verschied
der Ökonom Johann Amann,  der älteste
Mann üt der Gemeinde, im Alter von 88
Jahren . — In Bergen (Norwegen ) starb
Professor Gerard Hansen,  70 Jahre alt,
welcher 1882 mit Neisser den Leprabazillus
entdeckte. Er gehörte zu den Förderern der
1897 einberufenen, internationalen Konferenz
gegen die Lepra. 1901 schon hatte ihm Bergen
ein Denkmal errichtet.

Verkehr.
(Von der Post .) Die täglich einmal zwischen

-vern Postamte in Glurns und dem Bahnhofe Schlu-
derns - Glurns zum Zuge 911 verkehrende Postbotcn-

sahri gelangt vom 1. August 1912 an zur Neuver¬
gebung.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

Der Maskenball der Innsbrucker Lieder¬
tafel.

Maskenball ! Welche Fülle von Leben in einem
Worte ! Mit seinem blnmengezierten, buntbebänder-
ten Szepter zieht Prinz Karneval daher, übermütig
streicht er seine Fiedel und gleich einem Rattenfänger
von Hammeln folgt ihm im bunten Reigen eine fröh¬
liche Schar . Man zieht den gewohnten Alltagsmen¬
schen einmal aus , um für kurze Zeit eine andere
Persönlichkeit zu fein, täuscht anderen dies und jenes
vor und Mt sich selber gerne etwas vorlügen. Die
Jungen lassen sich Vollbärte wachsen, um älter <rus-
znsehen, die Alten lassen sie entfernen, um jünger zu
wirken. Jahrhunderte tun ihre Kleidertruhen aus,
eine ganze Welt legt der Balldame ihre Einfälle zu
Füßen . Besonders Unternehmende schlüpfen in den
verschwiegenenDomino, andere wieder begnügen sich
damit , als zierliche Geisha oder reiches Wäschermädl,
als sauberes Dirndl oder kokettes Rokokodämchen, als
schneidiger Bua oder fescher Jägersmann auszutteten.
Süß und einschmeichelnd klingen wiegende Walzer¬
klänge und munter dreht sich die fröhliche Schar
nach ihnen, um sich dann wieder bei duftenden Kra¬
pfen urrd perlendem Champagner zusammenzufinden.

Bunt wie das soeben entworfene Bild >var auch
das, welches sich am Samstag beim Maskenball der
Innsbrucker „Liedertafel" in den Stadtsälen bot. Der
Verein, der seit Jahren stets glänzende Feste unter
einheitlicher Devise gab, hatte es aus verschiedenen
Gründen vorgezogcu, Heuer mit einem Maskenball
auf den Plan zu treten nird hatte auch damit vollen
Erfolg. Mit Freuden folgten Hunderte seinem Rufe
und ans Geschichte und Sage , aus Natur und Leben
tauchten wie in einen» Zauberreiche die abenteuer¬
lichsten Gestalten auf. Schmucke Tirolerinnen gaben
sich da nrit Japanerinnen , Türkinnen und Zigeune¬
rinnen ein Stelldichein und daneben sah man Spa¬
nier und Italiener , Holländerinnen, eine Schottin,
Mädchen aus Wildwest, Esllmos in Eisbärenfellen,
braune Tripoütaner und auch Vertteter des antiken
Griechenlands. Die Jagdgöttin Diana und eine Luftige
Bacchanttn wandelten gemeinsam mit Gretchen, Rot¬
käppchen, Rautendelein und anderen Märchenfiguren.
Dann kam ein Trifolium aus dem Walde : ein Flie¬
gen-, Eier- und Herrenpilz. Käfer, Libellen und
Schmetterlinge gaukelten einher, unbekümmert um
die schwarze Nachtschwalbe, und Bellchen, Mar¬
geriten, Heckenrosen, Malven , Mohn und Nelken er¬
schlossen ihre Kelche, sonderbar mit einigen Schnee¬
ballen kontrastiererid, Pierretten und Pierrots sowie
Harlekins und Dominos waren in allen Arten und
Farben vertreten und mitten unter ihnen tauchten
ein Engtish Policeman, Matrosinnen , eine Postchristel,
fotoie reizende Rokoko-, Altwien- und Empiretrachten
und Damen in steifen Krinolinnen , eine Teufelin
und ein Münchener Kindl auf. Dort schritt eine
Dame als Zigarrenspezialität , hier eine als Karten¬
spiel. Köstlich war ein Gigerlpaar in braun und grün,
noch köstlicher womöglich die aus dem Thomasschen
Schwank „Erster Klasse" bekannten Bauerngestalten
des Filser und Körzinger (die Herren D Polo und Asch¬
berger. Sehr lustige Abwechslung brachte ein Clown
mit einem Storch, der dm Damen bereitwilligst kleine
Zuckerkindlein als Angebinde überreichte. Auch viele
Gesellschaststoiletten sah man, daneben den festlichen
Frack und manch glänzende Uniform. Drollig war
das Komitee (der Vereinsausschuß mit dem Vorstand
kais. Rat Heigl an der Spitze) anzusehen, denn die
Herren hatten, die neueste Mode karrikierend. ganz
niedere steife Hüte mit Gemsbätten aufgesetzt. Selbst¬
verständlich trrrg fast alles Visier.

Der Saal , den der heuer gewissermassen zum
ständigen „Stadtsaalgärntner " gewordm? H rr Robert
llberbacher wied r m't euer sehr hüb chen Tl t p la -
zendekoration und einem Blumenzelt ausgestattet
hatte, bot ein bewegtes Bild , das umso lebhafter
wurde, wenn die Geigen jnheiten und ihre Klänge pri¬
ckelnd das junge Blut in Wallung setzten. Die Musik
— eh, war wieder die Kapelle des 1. Tiroler Kaiser¬
jäger - Regimentes — spielte brav und unermüdlich.
Und pausierte sie einmal, so wurden ungezählte nied¬
liche Federsächer in W w gung gesetzt, die den Damm
beim Eintritt zur dauernden Ecinn rung als Spende
überreicht worden waren. Die Quadrillen wurden
unter her Oberleitung des Herrn Schärsf in drei
Kolonnen getanzt.

Im Adlersaale konzertierte inzwischen das 1. Inns¬
brucker Salonorchester (Direktion Josef Hinterberger),
auch wurde dort ein Kabarett inszeniert, an dem Frl.
Grell Berndt und Herr Fritz Herbert, Mitglieder des
Stadttheaters , sowie die Herren Karl Zambra jun .,
Josef Becker uno W. v. Leixner, Mitglieder der Lieder¬
tafel, verdienstvoll mitwirktcn. Gleich fröhliches Trei¬
ben herrschte im Rauchzimmer, wo die Herren Stein-
heimer und Stelzer auf Klavier und Violine luftige
Wienerlieder spielten, und im Kaffeereftaurant. wo
eine Schlierseer Kapelle fleißig echt bayerischeWeisen
zum Besten gab. Auch ein im großen Saale aufge¬
stelltes Champagnerzelt fand vielen Zuspruch

Im Verlaufe des Abends wurde auch wiederum
das „Innsbrucker Beißzangl", die Faschingszeitung d r
Liedertafel, ausgegeben, und trug wesentlich zur
Hebung der Stimmung bei. Es enthält gediegene
Dinge, von denen in Kürze erwähnt seim : die 8 19-
Berichtigung der Gemsen des Kuppelwieserschen Jagd¬
reviers bei Toblach, die bekanntlich kürzlich in der
Presse als mit der Maul - und Klauenseuche behaftet
verdächtigt wurden, dann b:c Bri fkastennotiz „Rechts
gehen", welche besagt, da ß die anläßlich der Jahr¬
hundertfeier im Jahre 1909 angebrachten Plükate bis

zur Zweijahrhundertseier im Jahre 2009 kleben
den und endlich rwch die ulkigen Bilder „Heimkekw
von der Soiree " und „Die Verbauung der Zelger¬
gründe". ^ Hermann Pr echtl.

(Faschingskneipe des Innsbrucker
Turnvereins .) Wir werden ersucht Ms dey
heute Abend in der Vereinsturnhalle in der
Jallmerayerstraße stattfindenden HerrenabenddeÄ
Innsbrucker Turnvereins austnerksamzu machen«
Zittrttt haben nur Vereinsmitglieder und von
solchen eingeführte Gaste.

(Faschingsumzug .) Morgen Dienstag
findet unr 1 Uhr ab, ein Faschingsumzug statt,
vorbei, durch die Viaduktstraße, Universität̂ -
den Bahnhosplatz, Museumstraße (Grüner Baum)
welcher sich von der Liebeneggstraße weg über
straße, Burggrabcn , Maria Theresienstraße und
Leopoldstraße bis zum Gasthause Neuwirt be¬
wegen wird, woselbst sich dann der Zug auflöst«
Ein eventueller Reingewinn dieser Veranstal¬
tung, bei welcher lokale Verhältnisse drastisch
-vorgeführt werden, fällt wohltätigen Zwecken zu.

(H ausball auf der Mersihütte .( Mor¬
gen, Dienstag , findet der zweite Hausball auf der
Mersihütte statt. Näheres siehe im Anzeigenteil.

(Aus Kaltern)  schreibt man uns : Die beiden
Konzerte der hiesigen Liedertafel am 10. und 15. d.
Mts . erfreuten sich wieder eines ungemein zahl¬
reichen Besuches. Der große Saal des Gafthoses zum
„Gold. Stern " war beidemale bis ans das letzte
Plätzchen besetzt. Nebst Männerchören und komischen
Duetts wurden auch zwei Einakter, nämlich „Der
gepfändete Freier " und „Der gestohlene Nachtwäch¬
ter", beide von M . Legow, gegeben. Das aus allen
Kreisen der Bevölkerung zusammengesetzte Auditorium
wußte die geradezu vorzüglichen Leistungen der Sän¬
ger und Sängerinnen entsprechend zu schätzen und
Wendete denselben reichlichen wohlverdienten Beifall.
Da ein großer Teil des Publikums wegen Platzmangel
zurückgewiesen werden mußte, wurde das Konzert am
Sonntag , 18. d. Mts ., wiederholt. Dieses Liedertafel¬
konzert muß unbedingt als die schönste hiesige Ver¬
anstaltung im Henrigen Fasching bezeichnet werden.

(Aus Mori)  wird uns geschrieben: Am 15. d.
Mts . veranstalteten die Bewohner von Mori - Supe-
riore am Hauptplatz unter Leitung eines eigens dazu
gewählten Komitees ein Faschingsfeft, die sogenannte
„Spigolata ". An diesem schönen alt .rtümlichen Volks¬
feste nahmen sehr viele Einwohner von Mori sowie
auch Fremde teil und am Nachmittage konzertierte
auch die hiesige Musikkapelle.

Theater und Musik.
(Stadtt hearer .) Aus der Theaterkanzlei

wird uns geschrieben: Heute wird die mit großem
Beifall aufgenommene Zeller'sche Operette „Der
Vogelhändler"  mit den Herren Bratt , Her¬
bert, Frankl und den Touren Berndt, Muck
und Pichler in den Hauptrollen wiederholt..
(Serie braun statt grün .)

Dienstag nachmittag findet bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen um halb 5 Uhr die letzte Kin-
dervorstellirng statt. Zur Aufführung gelangt
das Kindermärchen -„Frau Holle"  von A.
Görner.

Tos übrige Repertoire der Woche lautet:
Mittwoch „Ter Graf von Luxemburg", Oper ette
in 3 Akten von Franz Lehar. (Serie grün statt
braun.) — Donnerstag „Tolle Wirtschaft", Vaude¬
ville-Operette in drei Akten von Jean Gilbert.
(Außer Abonnement.) — Freitag „Tie ver¬
sunkene Glocke", ein deutsches' Märchendrama in
5 Akten von Gerhart Hauptmann. (Serie rot .)*

(Tolle Wirtschaft .) Für den Fasching.-
fonntag war diese Opere'tten-Novität (die aber
genau genommen nichts weiter ist als eine
Posse mit „besserem" Gesang) gerade recht und
es soll daher mtt den fünf Vätern des Stückes
nicht weiter ins Gericht gegangen werden. Die
„Tolle Wirtschaft" ist ein blühender Unsinn,
ein tolles Narrenstück, wie's gerade für den
Fasching paßt . Man lacht und muß lachen und
das ist in dieser: Tagen ja die Hauptsache.
Was sich an Situationskomik und sonstigem Ul!
erzielen läßt, ist alles da und die Musik des
Herrn Gilbert paßt sich dem übermütigen Zwecke
des Stückes nach Möglichkeit an. Ta auch 'die
gestrige Llnfführung flott und sehr animiert war,
nahm das volle Haus die Novität mit großem,
lautem Beifall auf.  Köstlich waren besonders
Herr Herbert  in seiner dankbaren Rolle als
vielseittger Hans Fiedler und Frl . Berndt  als
Erika. Frau Much die wieder vorttefilich sang,
entwickelte als Frau Marga auch ein sehr pol¬
nisches Temperament, das zur guten Wirkung
des Ganzen nicht wenig beitrug. Überhaupt
waren alle Darsteller in bester Laune und Ver¬
fassung und jeder tat redlich das Seine : so die
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Söame.n .. v . v̂ neie) und Perera
(Kascha) und die .Herren Frankl (Stadtrat
Mangels darf), Brart (Willy Hegewaldt), Mo-
ran (Sperling ), Ranzen Hofer (Graf Kasi-
nrir) ujlo. —s.*

(Li ed er abend T illy Koenen .) Ueber
eines der letzten Konzerte Tilly Koenens schreibt
die „B . Ztg." : „Welchen Zauber die mensch¬
liche Stimme auszui ben vermag, wenn sie von
edlem Wohlklang, volltönender Stärke und
.seelenvollem Miterleben getragen wird, konnte
rnan wieder in reichem Maße in dem Lieder¬
abend von Frl . Tilly Koenen erfahren. Ta
gab es keine Halbwertigkeiten: keine Schwächen
ist d en Stimmitteln , keine zaghaften Ansätze,
kein „Erledigen" des Programmes — höchstes
künstlerisches Können, erfüllt von Harmonie, wie
wir es ttur erleben, wenn der Geist des Großen
sich uns offenbart." — Karten für den hier am
24. b. M . stattfindenden Liederabend sind in
her- Musikalienhandlung Johann Groß erhältlich.

Im  Tode des Grafen
Jlcbremhal.

W i en, 19. Febr . Die gesamte in- und aus¬
ländische Presse bespricht in der ausführlichsten
Weise den Tod des Grafen Aehrenthal und
findet viele, oft sehr schmeichelhafte Worte der
Anerkennung und des Lobes. Auch Stimmen
seiner Gegner befinden sich, darunter.

Wien,  19 . Febr. Das Leichenbegängnis des
Grafen Aehrenthal findet auf Befehl des Kai¬
sers in besonders feierlicher Weise und unter
Entfaltung eines ganz außergewöhnlichen Ge¬
pränges am Donnerstag nachmittag um 1/38
iUhr vom Ministerium des Äußern ans statt.
Der Kaiser wird sich vertreten lassen. An dem
Leichesibegängnis weiden viele Erzherzoge, alle
jiu Wien weilenden Diplomaten, sowie sämtliche
Minister ünd die anderen Htaatswürdenträger
teilnehmen. Die Leiche wird in einem sechs¬
spännigen Hofleichenwagen in die Michaeber-
tkrche überführt und dort eingesegnet. Der
Leichenwagen wird von Hoflakaien us:d Fackel¬
trägern begleitet werden. Die Leiche ist gegen¬
wärtig im großen Festsaale des Ministeriums
ausgebahrt.

Wien,  19 . Febr . Der Kaiser hat der Grä¬
fin Aehrenthal ein in den herzlichsten Worten
abgefaßtes Handschreiben übersendet, in dem er
ihr sein wärmstes B Ileid ausspricht. Die Zahl
Her Kondolenzen beträgt viele Tausende. Unter
ihnen befinden sich auch solche von Kaiser Wil¬
helm, dem Thronfolger Erzherzog Franz Fer¬
dinand, König Karl von Rumänien und zahl¬
reichen anderen Fürstlichkeitendes In - und Aus¬
landes.

W i e n, 19. Febr . Die Beeidigung des Nach¬
folgers des Grafen Aehrenthal, des Olafen
Derchtold, fand heute vormittag statt.

Drahtnachrichten.
privatteiegramMr kr „Ännsdrucker Nachrichten".

! Die Drangsalierung der Deutschen in
Mähren.

Olmütz,  19 . Febr . In der letzten Jahres¬
versammlung der Gaftwirtegenossenschaft für den
Landbezirk Olmütz, karn es zu stürrnischen natio¬
nalen Konflikten. Da bisher die Verhandlungs¬
sprache der Genossenschaft ausschließlich die tsche¬
chische war, verlangten die in diese Genossenschaft
'eingegliederten 293 deutschen Mitglieder, daß
ihnen deutsche Statuten , deutsche Mitgliedskarten
und Einladungen zu mx Versammlungen, sowie
deutsche Übersetzungen der Referate zukommen. Ws
das GenossenschaftsmitgliedReichel diese Forde¬
rungen in deutscher Sprache vorbrachte und eine
entsprechendeVertretung der Deutschen irn Ge-
nossenschaftsausschusse verlangte, wurden die
Deutschst von den Tschechen'beschimpftund be¬
droht . Diese Vorgänge haben bei den deutschen
Geswssenschaftsmitgliederneine derartige Miß-
istimmung hervorgerufen, daß eine Aktion einge-
iieitet werden wird, um die nationale Trennung
der Genossenschaft herbeizuführen.
Ginberufung des bayerischen Landtages

München,  19 . Febr . Der Ministerrat hat
beschlössest, derr bayerischen Landtag aus den
K7. d M . einzuberufer^

Die Bewegung unter den KohleuarHeitern
D u i s b ur g , 19. Febr . Nach Duisburg wurde

mit Rücksicht auf dm drohenden Bergarbeiter¬
streik in England eiste Konferenz des inter¬
nationalen Bergarbeiterkomitees einberusen, an
der sämtliche * Bergarbeiterverbände Europas
teilnehmen werden.

aris,  19 . Febr . Tie Bergarbeiter in An¬
gers habest sich für den allgenteinen Ausstand
der Grubenarbeiter ausgesprochen.

London,  19 . Febr . Biele Fabriken haben
nur geringe Kohlenvorrüte, sodaß sie bereits
nach wenigen Tagen gezwungen sein werden,
ihren Betrieb einzustelten. Tie Arbeiterverbände
verfügen über massenhafte Streikgclder und die
Führer versichern, daß sie für eine Streikdaner
von mindestens 6 Wochen gedeckt feien. Man
glaubt, daß die Kohlenpreife eine kolossale Höhe
erreichen werden.

London,  19 . Febr . Die Besorgnisse wegen
des Grubenarbeiterausstandes nehmen zu. In
Industrie kr eisen glaubt man angesichts der Ent¬
schlossenheit, welche auf beiden Seiten herrscht,
daß es nicht leicht seilt lvird, den Ausstand zu
verhindern. Die Grubenbesitzer glauben ein In¬
teresse daran zu haben, daß die bestehenden Ar-
beitsverträge und Lohtrskalen in Kraft bleiben.
Die Arbeiter ihrerseits erklären, daß sie auf kei¬
nen Fall die Arbeit wieder ausnehmen wür¬
den, solange nicht eist Mindestlohn eingeführt
ist und die bestehenden Verträge geüist sind. Auf
Seite der Arbeitgeber sind in der letzten Zeit um¬
fassende Versicherungen abgeschlossen worden für
Schäden, welche die Streikenden etwa an Gru¬
ben oder Häusern und sonstigem Eigentum an-
richten würden. Die Gasgesellschaftenhaben seit
Wochen große Kohlenmassen angehäuft und er¬
klären, daß sie den Streik ruhig abwarten köStu¬
ten. Die Ausstände werden eine Million Gru¬
benarbeiter umfassen. Auch mehrere hunderttau¬
send Arbeiter anderer Gewerbe werden gezwungn
sein, die Arbeit einzustellen.

Bankiers als Defraudanten.
Paris,  19 . Febr . Zwei Bankiers sind wegen

Verübung großer Unterschlagungen verhaftet
worden.

Vom Eiffelturm herabgeftürzt.
Paris,  19 . Febr. Ein 20jähriges Mädchen

beging Selbstmord, illdem es sich von der zwei¬
ten Plattform des Eiffelturms in die Tiefe
stürzte.

Eine Schiffsmerfte abgebrannt.
Nantes,  19 . Febr . Eine Feuersbrunst zer¬

störte die hiesige Schiffswerften Tie Schiffe
konnten gerettet werden.
Ein Gingeborenenaufstand in Afrika.

London,  19 . Febr . Wie gemeldet wird,
soll im 'Süden des Kongo ein großer Einge¬
borenenaufstand ausgebrochen sein. Eine Nach¬
richt besagt, daß üt einem Kampfe 295 Einge¬
borene getötet und viele Hundert in den Al-
bert-Nianza-See getrieben wurden, wo sie er¬
tranken.

Graz,  18 . Febr . Gegenüber anders lauten¬
den Meldungen lvird auttlich festgestellt, daß
nicht am 15. d. 'M ., sondern am 12. Dezember
vorigen Jahres eist Sprengkörper in einem
Eisenbahnsvagen in Selztal gefunden wurde. Es
handelt sich um eine kleine, aus Weißblech be¬
stehende Büchse, welche, wie vermutet wird, mit
Sprengmitteln gefüllt ist. Im Einvernehmen
mit der Staatsanwaltschaft Leoben wurde die
fachmännische Untersuchung dieses Fundes für
den 18. d. M . angesetzt.

Prag,  19 . Febr . Die Hörer der tschechischen
technischen Hochschule beschlössest, falls die Re¬
gierung nicht den Raumverhältnissen und dem
Zustand mancher Hörsäle ein Ende macht, in
einen allgemeinen Streik einzutveten.

T r i est, 18. Febr . Die Direktion der Schiffs
sverfte in Monfaloone hat ihre sämtlichen Ar¬
beiter, 1800 an der Zahl, ansgesperrt.

Friedr ich sh äsen,  19 . Febr . Bei der
Probefahrt des Zeppelinlnftschifses „Viktoria
Luise" wurde eine Geschwindigkeit von 20 2
Sekundenmetern erreicht. Das Zeppelinluft¬
schiff „Schwaben" hat nur eiste Geschwindigkeit
von .19-6 Sekundenmetern. Viktoria Luise ist
also beträchtlich schneller, obwohl sie 8 Meter
länger ist.

Zittau,  19 . Febr . Hier wurde ein angeb¬
licher Student verhaftet, dev ist dem dringen¬
den Verdachte steht, seinerzeit das alte Ehe¬

paar Schulze in Berlin ermordet zu haben.
Man fand bei ihm sehr viele Goldsachen, die
er verkaufen wollte.

Paris,  19 . Febr. In der Pariser Medizini¬
schen Gesellschaft wurde über eilt wirksames
Mittel gegen den Krebs berichtet.

Bukarest,  18 . Febr. Infolge eines Defek¬
tes in der elektrischen Leitung brach im Kino¬
theater während der Vorstellung Feuer aus, das
rasch urn sich griff und bald best ganzen Zu¬
schauerraum in Flammen hüllte. Im Publikum
entstand eine Panik. Alles drängte nach den
Ausgängen. Viele Frauen svurden ohstmächtig itstb
niedergestoßen. Auch viele Kinder Svurden in dem
Gedränge schwer zugerichtet. Drei Kinder wur¬
den buchstäblich zertreten. Eine Lehrersgattin,
deren einzige Tochter ums Leben gekommen war,
wurde wahnsinnig. Der Besitzer des Theaters
hat sich erschossen. - \

Alvine Zeitung.
(Unfall am Patscherkofel .) Beim Abstieg

vom Patscherkosel hatte gestern ein junger Innsbrucker
Turist das Unglück, sich, bei einem Sturze einen
Unterarm ju brechen.

(Selbstmord in der Ko n stanz er-
hütte .) Aus St . Anton a. A. schreibt man uns:
Am vergangenen Montag kam ein Turrst, Herr
von Friedrich  aus Riga in Rußland , hie-
her und unternahm mit einem Führer eine Schi-
tur zur Darmstädterhütte und von dort zur Kon-
stanzerhütte. In letzterer entließ der Turist den
Führer und blieb allein in der Hütte zurück.
Als am Samstag , dem 17. d. M. eine Führertur
zur Hütte kam, fand man Herrn von Friedrich
tot auf ; er hatte sich selbst das Leben genom¬
men; sein Körper zeigte drei von Revolverschüs-
sen herrührende tödliche Verletzungen in der Herz¬
gegend. Was den Mann zum Selbstmorde ver¬
anlaßt hatte, ist hier nicht bekannt, man weiß
nur, daß er an einen Sportsgenossen in St.
Anton und an Verwasrdte Abschi edsb'riefe gerich¬
tet hat. Dieselben dürften wohl eine Begründung
des Selbstmordes enthalten. Herr von Friedrich
wohnte zuletzt in einer Pension in München.
Die Schifahrer, welche den Toten auffanden,
meldeten ihre Wahrnehmungen bei der Behörde
und diese wird nun die nötigen Vorkehrungen
veranlassen.

Svort.
(S chi w e t t l ä u f e.) Der Wintersportverem Reutte

veranstaltet am Sonntag , 25 . d. Mts ., Schiwettläufe
nach folgender Anordnung : Abfahrtslauf vom Tha¬
nella , Ziel Klause ; Länge 10 km ; Maximal - Abfahrts¬
zeit ungefähr 30 Minuten . Es gilt die Wettlauford-
nung des „£>. S .-B ." Das sogenannte Stockreiten
ist untersagt . Fahren nur mit Doppelstock. Zusam-
mennehmen derselben nur bei dcn schwierigen Strecken
erlaubt . Beginn 1 Uhr nachmittags . — Damenlaus
vom Thanella , Ziel Klause ; Länge 2 km . Beginn
2 Uhr nachmittags . — Jugendlauf vom Thanella , Ziel
Klause . Beginn 3 Uhr nachmittags . Nennung am
25 . d. Mts . von 7 bis 9 Uhr vormittags im Büro des
Hotels „Hirsch" in Reutte . Nenngeld zu den beiden
ersten Läusen 1 Krone , zum letzten keines . Gemein¬
same Abfahrt der Teilnehmer 9 Uhr vormittags vom
Hotel „Hirschen" aus . Bei ungünstiger Witterung oder
Lawinengefahr wird die Änderung des Gebietes Vor¬
behalten.

(II . Allgemeines Schiwettrennen in
Toblach .) Man schreibt uns : Das am 18 . d.
Mts . vom I. Pustertaler Wintersportklub Toblach glän¬
zend durchgesührte ztveite allgemeine Schiwettrennen
der Gruppe Südtirol des „£). S .- B ." wurde am 17.
d. Mts . mit einem Begrüßungsabend mit Konzert
und Lichtbildervortrag in Baumgartners Gasthof ein-
geleitet . Sonntag um 8 Uhr morgens erfolgte der
Abmarsch sämtlicher Konkurrenten zum Start beim
Stacherriedl am Hochhorn, von welchem sodann der
Seniorenlauf auf der 10 km langen Bahn mit ' 6 km
Abfahrt und einem Höhenunterschied von 1300 m
begann . Am Senioren - Dauer - und Absahrtslauf be¬
teiligten sich acht Konkurrenten , von welchen Willy
Zeuner des Schiklub Innsbruck mit 45 Min . 18 Sek.
(Note 1) als erster, Rüdols Nenmann des Wintersport-
Klub Lienz mit 46 Min . 26 Sek . (Note 1*3808 ) ak
zweiter und Sepp Bildstein des Vereines Vorarlberger
Schiläufer , mit 46 Min . 41 Sek . (Note 1 4648 ) als
dritter Preisgewinner hervorging . An dem hierauf
folgenden Junioren - Dauerlauf nahmen 11 Starter
teil . Hiebei errang den ersten Preis Karl Zeuner (S .-
Kl . I .) mit 35 Mm . 55 Sek . und den zweiten Fritz
Tiefenthaler (Wintersportklub Toblach ) mit 39 Min.
22 Sek . Um den dritten Preis war zwischen Herrn
Alois Eller und Anton Gradischegg , welche beim ersten
Ablauf gleiche Zeiten erzielten , ein Entscheidungs¬
kampf notwendig , in welchem Anton Gradischegg (S .-
Kl . I .) mit 39 Min . 30 Sek . siegte . Beide Rennen
verliefen , von einigen Schi - Brüchen abg sehen, ohne
Unfall . Zu dem nachmittags am ueuerrichteteu
Tschon-Sprunghügel durchgeführten Junioren -Sprunz
lauf erschienen zwei Konkurrenten , von welchen Alois
Hasenknopf vom Schiklub Kufstein mit einem gestan-
deuLN Sprunge , 15 m und der Note H377 den
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inzigen Preis gewann. An dem sich anschließe,p-
fen Senioren - Sprunglauf beteiligten sich vier Her¬
en, von welchen Sepp Bildstein, V. V. S ., mit drei
jeftandenen Sprüngen , weitest 21 m und der Note
(.18, ferner einem Sprunge außer Konkurrenz, gest.
nit 25 m, den ersten Preis , und Sepp Oberrettsr des
klubs steir. Schiläufer mit drei gest. Sprüngen , weitest
k0m und der Note 1 64 den zweiten Preis gewann.
Jnt zusammengesetztenLaufe erhielt Sepp Bildstein
ne Note 1 3224. Abends um 7 Uhr fand im Hotel
,Bellevue" die Preisverteilung statt, wobei Herr Fr.
Rändle namentlich Herrn Dr . Karl Rasim sowie den
,ahlreich erschienenen Vertretern der Schi - Vereinigun-
ien dankte. Ein Kränzchen beschloß den Abend.

(Höhenflüge .) Am 15. d. Mts . vollführte in
Sissola Ticino auf dem Flugfelde des Ing . Caproni
rus Arco der Aviatiker Caproni mit seinem Eindecker,
»er einen Motor von 50 Pferdekräften hat, einen sehr
chönen Höhenflug. Er erhob sich in 15 Minuten bis

in 1150 ni Höhe und ließ sich dann flach nieder-
zleiten. Zu gleicher Zeit legte er eine Schnelligkeits¬
probe ab, indem er 1582 m in 63 Sek. zurücklegte,
was einer Stundengeschwindigkeit von über 106 kn,
gleichkommt.

Gerichtszeitung.
(Unbefugte Einschränkung der persön¬

lichen Freiheit .) Wegen Verbrechens der öffent-
ichen Gewalttätigkeit, begangen durch unbefugte Ein-
chränkung der persönlichen Freiheit und teilweise
vegen einiger anderer Strasdelikte hatten sich am
Samstag die Telfser Bauernburschen Karl Mair,
Michael Klotz und Anron Stubenböck  vor dem
Strafsenate des Innsbrucker Landesgerichtes zu ver¬
antworten. Mair , Klotz und Stubenböck, drei be¬
richtigte Stänkerer und Raufbolde, überfielen in der
stacht vom 6. auf den 7. Jänner in Telfs den ruhig
rachhause gehenden Fabriksarbeiter Anton Braun,
wügelten ihn durch, so daß das Blut aus Mund und
stase des Überfallenen quoll und schlugen ihn zu
öooen. Braun bat unter Tränen , man solle ihn
:uhig seines Weges ziehen lassen, da er doch nre-
nandem etwas getan habe. Die drei Burschen, welche
)ie Kapuzen ihrer Mäntel über den Kopf gezogen
hatten und daher nicht erkannt werden konnten,
'lästerten einige Zeit miteinander und forderten dann
öraun auf, daß er mit ihnen gehe. Weil er sich
rber weigerte, packten ihn die Burschen beim Kragen
rnd schoben ihn eine ziemliche Strecke Weges gewalt-
am vor sich her, indem sie ihn dabei mit Fußtritten
nißhandelten. Nächst dem Gasthause zum „Löwen"
n Telfs gelang es Braun , sich den Fäusten seiner
Meininger zu entwinden und zu dem unter der Türe
Gehenden Gastwirte Hertng zu flüchten, den er um
Schutz gegen seine Verfolger bat . Die Burschen waren
rber dem Flüchtling nachgeeilt und suchten »hn
valtsam den Händen des Wirtes zu entreißen. Glerch-
vohl rettete dieser Braun , schloß das Tor und ließ
)en Erschöpften durch eine Hintertüre ins Freie . In
rer gleichen Nacht attakierte Mair den friedlich des
Weges kommendenBauern Johann Föger und ver-
'etzte ihm ein paar Ohrfeigen. Auf den Anruf des
Redrohten erschien der Wachmann Diechtl, den Mair
rber mit den Worten : „Was da !" gewaltsam zurück-
itieß, so daß Diechtl sich veranlaßt fühlte, den Däbel
;u ziehen. Trotzdem rückte Mair dem Wachmanne,
rer Klotz und Stubenböck im Rücken wußte. Schallt
ür Schritt auf den Leib, so daß Diechtl es angesichts
rer bedrohlichen Situation für geratener fand, den
Säbel wieder zu versorgen und die Gendarmerie zu
rvisieren. Als am nächsten Morgen der Gendarmer -.e-
vachtmeister Huber in der Wohnung Mairs erschien,
and diesen für verhaftet erklärte, brach l^ arr in
Drohungen gegen Diechtl aus : „Er werde es dem
Diechtl so machen, wie es in Tripolis üblich ser, es
ei ihm gleich, ob er ins Zuchthaus komme und
rergleichen. Als Mair am Haufe Diechtls vorbergcführt
vurde, schrie er mit geballten Fäusten hinaus : ,,^ ch
nerde Dir schon helfen, bis ich heraus kommer
Nair versuchte noch aus der Fronveste heraus durch
Briefe mit der Außenwelt in Verbindung &u treten
and die Tatzeugen zu beeinflussen. Außer obigem
Verbrechen war Klotz auch wegen der Übertretung der
eichten Körperbeschädigung — er hatte dem Bauern
oeiß anläßlich eines Wortwechsels mehrere Zahne
ingeschlagen— und der boshaften Beschädigung ficm-

)en Eigentums unter Anklage gestellt worden. Dies¬
bezüglich nahm aber der Gerichtshof eine Ausschei¬
dung vor und verwies diese Strafsachen an das
BezirksgerichtTelfs zurück. Nach längerer Beratung
verkündete der Vorsitzende das Urteil, das bezüglich
N airs  auf . neun Monate,  bezüglich Klotz
ruf fünf Monate  und bezüglich Stub enböcks
ruf vier Monate  schweren Kerkers, verschärft
rurch einen Fasttag im Monate lautete.

Der itafientrch' tirKircbe
Krieg.

Zur Lage in Tripolis und in anderen
Küftenftadteu.

Tripolis !, 18 . Febr . In der Nacht' vom
14. auf 15. l. M . wurde die Redoute Nr . 2
von einer zahlreichen Gruppe Beduinen und von
zwei Gebirgsgeschützen angegriffen . Der Angriff
wurde aber von der italienischen Artillerie ab¬
geschlagen.

Tripolis , 18 . Febr . In Bn Melianahaben
die Geniesoldaten , unterstützt von einer Legion
algerischer Araber , ein neues ! großes Wasserreser¬
voir von 720 Kubikmetern Inhalt vollendet und

idie zwei alten Behälter von 180 Kubikmetern
Inhalt restauriert.

Rom,  19 . Febr . Aus Tierrm eingelangte
Nachrichten besagen, baß die Italiener mit ihren
BerteidigunWwerken wieder vorgerückt sind§

Rom,  19 . Febr . Seit der italienischen Be¬
setzung bis heute erfolgten in Benghasi und
Umgebung über 4000 Unterwerfungen vonArcr-
bern. Ans den: Inneren stellten sich mehr als
800 Individuen , darunter 36 Scheichs'. In den
,verschiedenen Knüpfen machten die Italiener
bei 400 Gefangene , Überdies! ergaben sich 60
freiwillig . In den italienischen Ambulanzen und
SeldspiEern wurden 190 verwundete Gegner
verpflegt . Das Kriegsgericht fällte 223 Verur¬
teilungen und 32 Freisprüche.

Aufstellung neuer Milizabteilungen.
Rom,  19 . Febr . Khuf Grund einer Ver>

ordnung seitens des italienischen Kriegsnrini-
steriunrs loird die Aufstellung von weiteren 33
mobilen Milizabteilungerl angeordnet.
Die Skandale bei den Armeelieferungen

Mailand,  19 . Febr . Tie Skandale wegen
der Betrügereien bei den Arme-ekiesernngen neh¬
men einen immer größeren Umfang an. Das
Blatt „Giornale d' Jlalia " meldet aus Neapel,
daß fünf Offiziere den Befehl erhalten haben,
sich wegen derartiger Angelegenheiten der Mßli-
tärbchörd« zu stellen.

Im Roten Meere.
Konst an tinopel,  19 . Febr . Türkischen

Nachrichten zufolge versuchte ein italienisches Ka¬
nonerlboot bei Mokka einen Samüuk zu kapern.
Tie türkischest Soldaten eröffneten das Feuer,
woraus sich das Kanonenboot zurückzog uns aus
der Ferne den Hasen bombardierte . Eine Moschee
und zwei Häuser wurden leicht beschädigt. Am
selben Tage bombardierten die Italiener den
Südhafen , wobei ein Teil der Kaserne zerstört
wurde.

Seeminen.
Triest , 19 . Febr . Wie der »Piccolo " mel¬

det, hat die Seebehörde eine für alle Schiffs¬
gesellschaften geltende Kundmachung hinausgege¬
ben, in welcher darauf verwiesen wird, daß der
Eingang des Hafens von Saloniki bei Kara
burun durch Minen geschützt ist, und daß die
Schiffe neutraler Staaten auf bestimnrte Ver¬
fügungen llnd konventionelle Signale bei der Ein¬
fahrt achten müssen, um vor Schaden bewahrt
zu werden.

Pari  s, 19. Febr . Das x,Menwrial diplo¬
matique " berichtet, daß die ottomanische Re¬
gierung 300 schwimmende Torpedos von Deutsch¬
land erhalte :: hat, deren jedes mit 80 Kilo¬
gramm Explosivstoff geladen und mit einem
Apparate versehen ist, welcher Ihm gestattet,
in 8 Meter Tiefe zu bleiben . 90 dieser Tor - !
pedvs sind vor den Häfen von Saloniki und
Suryrna versenkt und 210 in die Depots der
Dardanellen geschickt worden. Die russische Re¬
gierung soll sofort Protest erhoben haben.

Die tür -ischen Kriegsauskagen.
onstantinopel,  19 . Febr . Der außeror-

deutliche Kredit von einer Million Pfmrd, der,
wie gemeldet, dem Kriegsministerium gewährt
wurde, dient zur Deckung der Auslagen des ita¬
lienisch- türkischen Krieges . Sicheren Informatio¬
nen zufolge betragen die Kriegsausgaben bisher
20 Millionen Franks . Der größte Teil davon
wurde zum Ankäufe von unterseeisch eit Minen für
die Dardanellen sowie zur Instandsetzung der
Verteidigung verschiedener Küstenpunkte ver¬
welket.

Meuterei in Kleinasien.
Paris,  19 . Febr . Ein hiesiges Blatt mel¬

det, daß '3000 türkische Reservisten in Klein¬
asien verlangt haben, nach Hause geschickt zu
werden. Da man dies abschlug, haben sie ge-
meutert . Darauf bekamen sie, nach Ablieferung
der Waffen , ihre Pässe . Als die Meuterer dann
aus der Straße lvaren, griff sie ein Truppen-
korps> an, tötete mehrere und nahm viele ge¬
fangen . Ein großer Teil der Reservisten ist in
die Berge geflohen.

Die Gefahren am Balkan.
Konftantinopek,  19 . Febr . Gestern nach¬

mittag explodierte in Kitschevo (Vilajet Mona-
stir) im Polizeiburean , das im Regierungs¬
gebäude untergebracht ist, eine Bombe . Bei die¬
ser Explosion wurde ein Teil des Gebäudes
zerstört und ein Attentäter getötet . Tie übrigen

Attentäter wurdet: verhaftet.- Wnf Kersoncy'
sind verwundet.

Die Revolution in China.
Wien, 19. Februar. In hiesigen, über die Be» !

hältnisse in China gut unterrichteten diplomatischen'
Kreisen glaubt man, daß die gegenwärtigen Macht¬
haber in China gar nicht die Absicht haben, dp?
Republik dauernd zu begründen, sondern eine über- ,
gangsaktion zur konstitutionellen Monarchie einleiten
wollten. Darauf deutet auch hin, daß dem Kaiser
sein Titel und sein Pekinger Domizil gelassen wor¬
den sei, und ebenso, daß der Dynastie ihre bevorzugte'
Stellung g-sichert wurde.

Aus aller Wett
(Österreichisch er Faktoren v erb and .)

Anläßlich seines zehnjährigen Bestehens veran¬
staltet der Osterr. Faktorenverband am ersten
Ostertag («7. April ) im Sofiensaal eine Jubi¬
läumsfeier unter Mitwirkung hervorragender
Kunstkräfte. Der 518 Mitglieder zählende, Hu¬
manitären und tvirtschastlichen Zwecken dienende
Verband besitzt neun Sektionen und hatte an
Einnahmen die Summe von 149 .332 Kronen
zu verzeichnen : an statutarischen Unterstützungen
wurden in demselben Zeiträume verausgabt:
Krankheit 12 .668 Kronen, besondere Notlage 820
Kronen, Umzugskosten 200 Kronen, Kouditions-
lose 425 Kronen, Waisen 734 Kronen, Witwen
2400 Kronen, Rechtsschutz 315 Kronen . Der Hilfs¬
fonds beträgt 3364 Kronen ; für das zu schaf¬
fende Faktorenheim ist eine Summe von 24 .600
Kronen angesammelt . Das vom Osterr. Faktoren-
verbande ins Leben gerufene Pensionsersatz Jn-
ttitut besitzt ein Vermögen von 469 .000 Kronen;
an Witwenabfertigungen wurden 10 .960 Kronen,
an Prämienrückerstattungen an ausgetretene Mit¬
glieder 8350 Kronen ausbezahlt , so daß nach
der versicherungstechnischen Bilanz ein Reiner¬
trägnis von 178 .000 Kronen verbleibt , welcher
Betrag als Prämienreserve gutgeschrieben wurde.
Da zu der Festfeier die Mitglieder aus allen
Kronländern , sowie Deputationen aus den: Aus¬
lande erscheinen werden und ein außerordentlich
reichhaltiges Programm vorgesehen ist, so dürfte
die Feier sich zu einem großen familiären Buch-
druckerfest gestalten.

(Wölfe in Spanien .) In der Provinz
Galicia sind infolge der starken Kälte und des
hohen Schnees zahlreiche Wölfe aufgetreten . Sie
verheeren die Gegend und verursachen großen
Schaden,- plündern Viehställe und überfallen auch
Menschen. In Monfero bei Ferrol wurde ein
junger Mann von Wölfen überfallen.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum„Bolen sirr Tirol und Vorarlberg".

Nr. 25 vom 16. Februar.
(Konkurse .) Im Konkurse der Anna Bäuml geb.

Weber, Handelssrau in Innsbruck , wurde als Masse¬
verwalter Dr . Josef Greiter , Advokat in Innsbruck,
bestätigt und als dessen Stellvertreter Dr . Adolf Hör¬
hager, Advokaturskandidat in Innsbruck , aufgestellt.
—- Im Konkurse des Josef Menz, Fleischbauers und
Hausbesitzers in Innsbruck , wurde als Masseverwalter
Dr . Viktor Egmont Feldner , Advokat in Innsbruck,
bestätigt und als dessen Stellvertreter Dr . Sebastian
Kneringer, Advokaturskandidat in Innsbruck , ausge¬
stellt.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬
me n- Re  g *ft er .) Eingetragen wurde: bei der
Firma Zentralbank deutscher Sparkass n die Erböhuug
des Aktienkapitals. Das Verwaltungsrattmitg i d Jg.
W. Böhm wurde über Ableben gelöscht. — Bei der
Firma Alois Epp, erste tirolisch- vorarlbergi 'chc Ser¬
ien- und Kerzenfabrik mit Dampfb trieb, Fett - und
Parfümeriewaren - nick) .Petroleum - Geschäft, daß die
Vormundschaft über die Erben des seinerzeitigen
Frrmainhabers Alois Epp und das Amt der Mutter
der bisher mj. Mitinhaberin Emma Epp als Vor-
mündin seit 27. Juni 1911 beendet ist und deren
Befugnis zur Firmazeichnung kollektv mit dem Mit-
mhaber Hermann Epp nunmehr gelöscht wird.

lE rbenvorrufung .) Die Erben des verst.
Matthias Holzknecht, Privat in Martell , wollen ihre
Ansprüche binnen einem Jahre beim Bezirksgerichte
Schlanders anmelden.

Eingesendet.
Ein wirksames Mittel gegen Epilepsie,

ln der Heilmittel - Revue veröffentlicht Herr Tr . med.
arl Ganz in Brünn , daß toir in dem Epilepticon

der Schwanen - Apotheke in Frankfurt a. M . eine
Bereicherung des Arzneischatzes besitzen und kein an¬
deres Mittel so erfolgreiche Dienste in der Therapie
der Epilepsie leistet. In den Apotheken erhältlich.
Wrflenschastliche Abhandlung gratis durch das Haupt¬
depot Apotheke zur „Austria" , Wien, IX. Währinger-
snaße 18/23. \qq
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Die Kotierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffendenNominales notiert, wenn nicht «per Stück“ dabei be¬merkt ist.

I fl. C.-M. = S K 10h, 1 fl. Gold = f X 40 h, 1 Mark— 1 K 18h,
1 Frank = 96 h, 1 Liv. Sterl. = » K.

Londonvista KJ40.771/* — 100MarkdeutscheR.-W. K 117.52h, —
NapoleondorK 19.10 — 100 ital. Lire BN. K 94.75 — Schweizer*

Plätze K 9512l/a

Staatsschuld,
Mai-Rente . . .
Juli-Rente . . . . . . . . .
Februar-Rente . . . . . . . .
Oktober-Rente . « « . » , . .
Oesterr. Goldrente . . . . . . . .
Oesterr. Kronenrente. . . . . . . .
Investitions-Rente »
Ungar. Goldrente . . . . . . . . .
Ungar. Kronenrente . .
4°/oUngar, Grundentlastung. . . . .
1860Lose ganze per Stück . . .

„ „ fünftel , . . . .
1864Lose .
Ungar. Prämien-Lose » . . . .Theiss-Lose » . . . .
4°/0 Rudolfbahn. Kronen . . . . . .
4®/0 Vorarlberger, a . . . . . . .
4«/. , Gulden . . . . . .

Oeffentliche Anlehen.
4«/oTiroler Laudes-Anlehenv. J. 1896 .
*®/a . . L 1806 .
4»|o WienerStadt-Anlehenv. J. 1908. .
4®/# InnsbruckerStadt-Anlehenv, J. 1964
4°/e • , . v. J. 1910
4°/oTriesterStadt- und Handelskammer-Anlehe»
Pfandbriefe n. Kommanalobligationen.
4®/o allgern. Bodenkredit-Ptandbr. ab 9®/B R .-St
4o/obühm. LandesbankKommunal-Obligationen
4»/0 „ . Eisenbahn -Obligationen
4*j0 Centralb.d. deutsch. Sparkassen, Ka» .-Obhg.
4»jt®/0 . . . •
4«j# Oest. Centralbodea-Pfaadbr., 65zähr. . . .
4e;e N.-Oest. Landea-Hypoth.-Pfandbriefe . . .
4»/oO.-Oest , , . . . .
4o/e Oesterr.-Ung. Bank-Piandbr., 50jähr. Kronen
4®/o TiroliscbeLandeshypoth.-Pfandbr.
4°|0 Vorarlberger » » . . . .
4«/0 Poster ungar. Commeraial-Ptandbr. . . . .
4>/(0/0 , , . , . . . .
4o/oUng. Hypothekenbank-Pfandbr., 65zähr. . .

Lisonbahn-Prioritäts -Oblissatlsnon«
4°/vBozcn-Meraner-Bahn.
io)0 Südbahn-Prior., Juli, per Stück.
4»/oValsuganabahn-Prior. . . . . . . . .

Diverse Lose.
a. Ver * in sl i che.

3°/oOest Bodenkreditv J. 1880> ,
30/® . . v. J . 1869/ ** ®
5<>/oDonauregul.-Lose.
4°/0 Üngar. Hypothek.-Lose . .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . . . . .
Kredit-Lose fl. 100 . . .
Oester. Rote Kreuz-Lose

Türkeu-Lose .
Wienet Kommunal-Lose.

Aktien.
Bozen-Meraner-Baha . . . . .
Ferdinand-Nordbahnfl 1000CM.
Südbahu-Aktien.
Kredit-Aktien . . . . . .
Oester.-ungar. Bank-Aktien , .
Alpine Montan-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien .
Staatsbahn-Aktiea . . . . .
Kupferw., österr. A.-G.
KabelfabrikundDrahtindustrie.
Unionbank*Aktien.

Geld War«

SO05 SO85
90 85

V360 93 80
93 90

11415
90 65 90 85
79 30

10980 HO—
8« 95 90 15
«1 — 92 —

1593- 1653—
437 - 449—
610— 62*2 —
4£5 - 437—
29650 30860
91 25 92 25
90 70 91 70
92 60 93 00

92 50 93 50
91 40 92 40
91 90 92 90
91 70 92 70

02 40 93 40
92 50 93 50
92 50 93 50
92 50 93 50

10025 10125
94 75 96 75
92 75 93 75
93 — 94 -
56 80 97 80
93 50 *4 50
58 50 99 -
90 75 91 75
98 60 99 50
91 50 92 50

90 60 91 60
16055 26155
89 75 90 75

298— 310—
27075 *8275
312— 324—
251— 257—

35 05 39 05
5C0— 512 -
66 - 72 -
45 15 51 15

44» A> 2479a
50350 51550

522— 529 -
5180- 5130—

'08 25 10925
65750 65850

1975— 1985—
91475 91575

2817 2827—
732 — 733—

260 -
442—

63350 63450

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in  Innsbruck.
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18. 2 nachm. 712-9 +12 5 37 W 2 1 \18. 9 abends 7122 4- 62 W 3 2 \ __
19. 7 früh 710*2 4- 2*0 74 W 3 2 (

Niedrigste Temperatur: -f 2° C.
Höchste Temperatur: 4 14° C.

^ 0 = WindsMe , 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**} 0 ^ - ganz heiter , 3 ^ fast heiter , 5 — kalb bewölkt,

10 — ganz bewölkt

Ort:

Witternngsbericht
vom Landesverkehrsratin Tirol,

vom Id . Februar, 7 Uhr früh.
Wetterstand: Temperatur:

Bregenz beiter - 2° C
St . Anton bell — 6° C
Dalaas heiter + 4° C
Landeck bell -j- 4° 6
Kitzbühel heiter — 50 C
Kufstein hell + 1° c
Brenner — 2° 6
Sterzing — 2° C
Toblach trüb — 5° C
Brixen am Eisack 4 - 2« C
Bozen schön — 2» 0
Meran bewölkt 4 - 5« C
Schlanders
Mals heiter — 1» 0
Levico
Trient schön 4 2° 0
Arcp trüb 4 70 c
Riva „ 4 7* C

Vereinsnachrichten.
(Sprachenverein Innsbruck .) Morgen ab

6 Uhr Ausschnßsitzung im Staatsbeamtenkasino.
(Innsbrucker Eisen bahn - SängerNub .)

Heute abends 8 Uhr Probe im Hotel „Neue Post".
(Kronprinz Rudolf - Militär - Vetercv-

nen - und Krieger - Verein .) Morgen vormit¬
tags findet um 10 Uhr vormittags in der hiesigen
Hofkirche der gestiftete Trauergottcsdienst für Andreas
Hofer statt, zu welchen über Einladung des Herrn
Landeshauptmannes der Ausschuß in Uniform er¬
scheinen wolle. Zusammenkunft V2IO Uhr im Gast¬
haus „Happ".

(Reichsbund deutscher Eisenbahner
O st e r r e i chs, Ortsgruppe Innsbruck .) Heute abends
8 Uhr öffentliche Vereinsversammlung im Gasthose
Sailer.

(Radfahrer - Verein „Wanderer ".) Heute
abends im Hotel „Grauer Bar " Kränzchen. Anmel¬
dungen zur Automobilfahrt bei Ludwig Schirmer,
Maria Theresienftraße 32.

Briefkasten.
Herrn Alfred Wieser , Rhaetia.  Auf

Ihren Wunsch stellen wir fest, daß sich in dem Feuil¬
leton über das akad. Korps „Rhaetia " unliebsamer¬
weise ein Fchler eingeschlichenhat . Statt des Satzes
„Später trat sie dem Kösener 8. 6 . bei" soll es
richtig heißen: „Später traten die „Athesia" und die
mittlerweile gegründete „Gothia" dem Kösener 8. 6.
bei". Die „Rhaetia " hat diesem nie angehört.

Lotto -Ziehungen . . , *. ,
am 17. Februar 1912.

Wien 34 29 60 48 25
Graz 15 71 60 11 69

Aestaurant,Mi1tenwatd*
Speckbacherstraße 32.

Dienstag , den 20 . Februar

Anfang4 Uhr nachm. Ende früh. Eintritt 60 h.
Näheres aus den Plakaten.

Zum zahlreichen Besuche ladet höflichst ein
?770 Hans Neumayr , Restaurateur.

fei®guter len ier Ine
würde mir zur Unterstützung meines schon3 Monate
kranken Vaters 50Kgegen monatliche Rückzahlung von
10K ab l .|6. leihen? Gütige Adresse erbeten unter
„Jun ge Bitte" an Pirchnecs Ann.-Bur P76i
«&£»*MsJ £. JA-J/U J ?«JA-J/ . J5 . «S&»J &. JA- J -̂ JA»•7?WW WW*7? W*7?*"ZV**7?Www WWW

Voranzeige!
«U M mm mut

Viaduktgasse 10
Dienstag , den 20 . Februar 1912Bausball

Besondere Einladungen werden keine ausgegeben.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

P771 Kranz «. Aetty Araun.
J/a  Jf , JA»<Aj* J £*JJ5. J&» JZ»Jf »J/ <J £»J5 - J/-w w w w wwwwwwwww *wwww

Nuskochrrei
samt Konzession und Einrichtung und samt hübschem.
Hause, bei ganz Heiner Anzahlung zu verkaufen.!
Die Auskocherei ist im bestes Betriebe und hat
zirka 100 feste Abonnenten. Kostenlose Auskunft'-
erteilt das Realitätenbureau Anton von Euggen - j
berg, Innsbruck, Museumstraße. 755:

Einladung
zu dem heute Montag , den IS . Februar
1912 , beim „Rößl " in der Höttingerau

staitfindesden

Eintritt per Person 40 h. Anfang8 Uhr.
Einem sehr zahlreichen Besuche sieht entgegen

3693 Ktunger.

hauzveckauk.
In Schlanders ist ein neu erbautes, zweif

stückiges Wohnhaus, in schönster Lage des Marktes
gelegen, mit dazu gehörigem, 432 Klafter großen,
mit Obstbäumen besetzten Garten, preiswert zu ver¬
kaufen. Haus 10 Jahre steuerfrei; elektrisches Licht
unv Wasser installiert. Anzahlung nach Ueberein-
kommen. Nähere Auskunft erteilt Hans Gamper,
Gerichtsoffiziant in Schlanders. 247-3j1

Ricbt dos Glück
bringt Erfolg an der Börse.

Um an der Börse mit Erfolg zu operieren, gehört
jahrelange Erfahrung und Berbinduugen zur FlNitnzr
welt, jeder kann mit etwas Kapital an der Börse
ooerieren, doch ist ein verläßlicher Führer notwendig,
um Erfolg zu haben. 92J80—2J2

Gegen einen kleinen Gewinnanteil bin ich beteit,
weitere Informationen erteilen. Man adressiere an:
„AinanzredaKtenr 1V00" an die Annonc.-Exvedition
ZZoL& Ker selb, Wien I, Adlergasse6.

tiroler Wpenbotelj
nächst Innsbruck , auf einer 1000 Meter hohen
Hochebene, ein moderner Neubau, mit 100 Zimmern,
erstklassiges, vollständiges Inventar vorhanden, wird
wegen hohen Alters des Besitzers unter unge¬
wöhnlich günstigen Bedingungen an einen
vertrauensvollen, kaütionsfäiigen Pächter verpach¬
tet . Angabe von Referenzen. Zuschriften unter
„Glücklicher Zufall 2791" befördert Rudolf Mosse,
Wien, L, Seilerstätte 2._ 151[8Q

tTeebutter
per Kilo 3 K, feinste Käse aller Art liefert
billigst die Sennerei Unteraaisbach , Ober¬
österreich. Preisblatt auf Wunsch. 3682-10j3

Irl. 86ge1sc,mffe eib
g. u. AuBkft. Proap,

Altona, Turnstr. 41jiT.
I19i80-3|3

Schrecklich
unangenehm, wenn der Mund eines intelligenten, gebilde¬
ten Menschen übel riecht ! Schnell und sicher können
Sie dem abhelfen, wenn Sie jeden Morgen einige Tropfen

PFEFFERMZ-LYSOFORIH4
Mund-Desinfektionsmittel in einem Glas Innen Wasser
zum Spülen verwenden Es konserviert auch die Zähne.
Original-Flasche K 1.60 in jeder Apotheke und Dro¬
gerie. — Machen Sie einen Versuch! — Genügt für drei
Monate. Zur Pflege der Hände und des Gesichtes em¬
pfehlen Lysoform-Seife, w il antiseptisch und mild. Dag

Stüek K 1.— überall
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«likn-WiM
Am SO. Februar beginnen wir in unseren neuen Lokalitäten, Landhausftraße 1 (Mezzanin), mit

rinem auf mehrere Wochen berechneten

Unterrichts-Kursus
251in Kunststickerei» Hohlsaum- und Durchbruch-Arbeiten.

Wir laden hierzu mit dem Bemerken hvflichst ein, daß die Teilnahme am Unterricht vollständig unent¬
geltlich ist, sowie daß der Besuch des Kursus für jedermann frei ist. — Anschließend an diesen Kursus geben wir
auch einen sorgfältigen j_Rah-Unterrrcht
unter besonderer Berücksichtigung der Anwendung der unfern  Näbmasckinenbeigegebenen Apparate.

Die Anmeldung der Teilnahme am Unterrichtskursus bitten wir möglichst an uns selbst direkt

°d» * - ch-n M » ,« M« * . . . m  4 mmm  E . « SM » 1.
2— 1 ZAömr Laden 3873

mit Hleöenräitmm, Anichstraße6, ist auf 1. War zu vermieten. Nähe¬
res Lei Julius Stockinger, daselbst3. Stock. Aekepson 1182jVM.

Caf̂-ßestaaraat„Philippie Welser“Sailerstrasse s.
Heut © Faschlngsmoifitag , den 19 . Jebruar 1912

verbunden
mit

des § ai0HQrdicstepi des Militar -^ ertiUkatistes *-Vereines.
Beginn 8 Uhr abends. — Eintritt frei.

Hiezu laden ergebenst ein Alois sind Theimer.P769

Bauausschreibung.
betreffend die Abführung von Uferschutzbauten
Int Zuge der Etschregulierung , ,Töll —Passer-
mündung ^ bei Meran mit einem Kostenvor-
anschlage von »und 90 .000 Kronen.

Tire projektierten Arbeiten sind sofort nach
Zuschlag in  Angriff zu nehmen und bis Ende
1912 zu vollende ».

Tos Pwjekt , die allgemeinen mrd die be¬
sonderen Boubedingnisse , die Baubeschreibung
und das Mbeftsverzeichnis liegen bei der land¬
schaftlichen Gaulertung in Naturns vom 17.
Februar bis zum 27 . Februar 1912 während
der gemöhiMhen Kanzleiftunden zur Einsicht
ouf.

Der Unsenrehmer hat die einzelnen Einheits¬
preise in Ziffern und in Worten in das Ar-
heitsverzeisMis , welches die Massen der ver-
fcl>iebeuen Arbeitskategorien enthält mrd als
schriftliches Angebot zu dienen hat , einzutragen.

Das Angebot ist mit einem Angelde im Be¬
trage von 2500 Kronen , welches in Bargeld
oder in pupittarficheren Wertpapieren oder in
Einlag er: einer tirolischen Sparkasse zu bestehen
hat , portofrei und versiegelt spätestens bis 29.
Februar 1912 bei dem Tiroler Landesbauamte
in Innsbruck einzureichen.

Tie Vergebung der Arbeiten ist dem freien
Ermessen des Landesausschusses Vorbehalten.

. Innsbruck,  den 16. Februar 1912^
Ter Landes -Oberbaurat:

Milt em per g her.  232 -3st

Mete:aber« « IM
gesucht für mein patentiertes 151180

Feilenheft
für größere Bezirke. Mit der einschlägigen
Kundschaft (wie Werkzeug-Maschinen-Fabriken,
Feilenhauer , Schlosser rc.) vertraute Herren, welche
bereits ähnliche Artikel führen , wollen Offerten
senden an Alexander Haase , Chemnitz

in Sachsen, Theaterstraße 82.

Wichtig für jeden Grund- und
Kausöefiher?

Soeben erschien im Verlage der Wagnerschen
Univ .-Buchhandlung tn Innsbruck:

Die Einführung einer Landes- u. Gr-
meindeabgabe vom Wertzuwachse von

Liegenschaften

«3
Preis K 1.—.

Mit Postversand K 1.10.

mit  i £ier — ohne ISier

%  C4 ^ *

in ur bestes * Qualität.

Mchtausschreißung.
Kleinere Spezerei (Gemischtwaren -)Hand !ung in

Klausen ist eventuell mit Haus ab 1. Mai zu
verpachten. Adresse erliegt in der Verwaltung d. Vl.
umer Nr . 3870 . 2j1

ummm
Nähmaschinen

sind unentbehrlich
in jedem fciau&halt,

SIN GEH
Nähmaschinen

erhielten
in Brüssel 1910

den höchsten Preis.

JEil Co.!.n R».
KaliBiascIiiaen Act . <3es.

Innsbruck , Landhausstrassc 1.

Filialen , in allen grösseren Städtm.
Auf gefällige Anfragen jed - gewünschte Auskunft.
Stick-, Stopf- und Nähinuster gratis und franko.

Sämtliche ünsrüstsißg and le-
Meldaag für Wintersport.

Skier erstklassige Fabrikate mit bewährten
Bindungen.

Vereleafachte Miillerbitadimg kotnpl. 8 K.
Norwegische &kikostiiii &e , Windjacken,

Kappen.
Solide Skischuhe . 46-- 0jl3
Kodein aus Holz und Stahl.

An den Fasttagen!
Frisch gewässerten Stockfisch, Anauillotti , Russen,

Bismarck-, Roll -, Salz -, Brat - u. geräucherte Heringe,
Kieler-Bücklinge u. -Sprotten , Tunfisch, Sardinen,
Sardellen , diverse Käse, Sardellenbutter , Liptauer
garniert . Heute srisches Aukerbrot und Milchbrot.

Alois Icris, Kolonialwarenhandlung
Karlstraße Nr . 14 . 388
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Eine willkommene Mitteilung für unsere geehrtenP. T. Kunden!

6 billige Resten -Tage
: .Aufputz-Artikeln :

Tom 19. bis einschliessl. 24. Februar gelangen in unserer Aufputz-Abteilung
grössere Rest-Bestände aus der Detail - und Engros-Abteilung

eu  enorm tief ermässlgten Freisen
zum Verkaufe. — Die Reste -Tage umfassen nachstehende Artikel: Seidenstoffe , Samte , Bänder , Spitzen,
Stickereien , Spitzenstoffe, diverse Überwurfstoffe , tialons , Crepinen, Modebnrten, Wascliga.
" ■y Ions , diverse Rüschen und Balayeusen , Knöpfe, Futter-Reste usw. -- ... . =s=g;

Besonders günstiger Crelegenheitskauf!

Josef Bauer<Sohn-Victor Schwarz*Co.
Lieferanten des Beamten -Konsnm -Vereiiies , der P . T. Angestellten der k . k . priv . Südbalm , der

Eisikaufs -Centrale für Offiziere und Beamte , Wien , 1., Wippiingerstrasse 22 , usw . 78

~W~  V ” W~ ~W— W ' w w W — W — w~

ist heute die beste
und erfolgreichste
Beweis : Das kgl. bavr. Finanzministerium kaufte nach ein¬
gehender Prüfung aller in Betracht kommenden Systeme 85»26j6
ohs  210 Stück Contlneiital -Schreibmaschinen . mssa

Die Continental schreibt zweifarbig , besitzt sichtbare Schrift, Tabulator, Walzen-
freilauf etc. Katalog gratis u. franko. Vorführung unverbindlich u. kostenlos durch

Ferd . Tsclioner jun ., Innsbruck.
Unsere Marke „ Pfeiirlng “ allein garantiert die Echtheit unseres

\A
144- 25-3 und

Seife
Zu haben in den Apotheken und Drogerien.

-Ä«chemische Werke Äktienffesellsctiaft ÄÄ
Für ein renommiertes Hotel in Vo;rn be;w. das große Plaß-

restanrant desselben, werden tüchtige, vermögende
«W  Wietsieute -WS

als Kompagnons gesucht. Offerte find jtt richten unter „M W. 2418"
an Rudolf Moffr, München. I35j8v.6j3

Ktakiler Keamtcr
sucht hübsch möbliertes Zimmer bei kinderloser Fa¬
milie oder alleinstehender Dame. Aufmerksame Be¬
dienung und Reinlichkeit Bedingung. Pension sowie
Familienanschluß erwünscht. Angebote unter„Ruhe"
an die Verwaltungd. Bl. 3868

KijpoMllr-DaMkn!
Ein Betrag von 20.000 X ist auf eine gute

Hypothek zu vergeben. P756
Auskunft erteilt das RealitäLen-Bureau Anton

v. Grrggenberg, Innsbruck, Museumstraße 33.

Hüchliger Oberkellner
italienisch, französisch und englisch sprechend, ver¬
sehen mit besten Empfehlungen, 40 Jahre alt,
Oesterreicher, sucht Stelle für kommende Sommer¬
saison. Gütige Anträge unter . A. G.", Gastwirte-
genossenschafts-Kauzlei, Schmiedgasse, Graz. 239

Waskengarderyöe
für Herren und Damen

Lcrttöhcrusstvcrhe Wr . 10
dritten Stock.

(ehemals im Gasthof zum Burgriesen)
Kostüme in Samt und Seide vom
einfachsten bis zum feinsten, von2 K

aufwärts 208/73-4|3
Geöffnet bis 9 Uhr abends.

P Kaiser-ianorama.
Innsbruck.

Maximiiianstrasse
nächst der Triumphpforte.

Von Sonntag , den 18. Febr. bia einwchliesslicb Samstag den
24. Februar 1912.

Sehr empfehlenswerte Sehenswürdigkeit!
Szenen von der Krönung König (ieorg V.
und der Königin von England n . Flotten-

Itevne zu  Spitheud.
In Vorbereitung vom 25. Februar an:

Besuch der Schlösser Versailles , Gross*
und Klein -Trianon.

jgfäT  Eintritt für ErwachseRe 30 Heller, Klarier20 Heller.
Abonnement f&r 3 Beauche 2 JL 23-3j2

Frischen

empfiehlt J841
Avnotö Kviflcr, Znrrsbvuck

Anichstraße 2.
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Kleineres GeschästsLokal
mit anschließender Wohnung (Zimmer und Küche),
ist auf Maitermin zu vermieten. Näheres in der
Verwaltung d. Bl. unter Nr. 224. 3-

Arrf Martermitt
ist eine Wohnung mit 2 Zinrmern, Speis , Bal¬
kon und Zubehör in der Pradlerstraße Nr. 42,
1. Stock rechts, zu vermieten. MH. i nder
Baukünzkei 'S Tommasi u. A Egger, Graß-
mayrstraße 2 a. J797—3(1

Auf Maitermiu .1798-3j2
ist eine Herrschastswohnnng mit 3 Zimmern,
Speis , Magdzimmer, Bad, Balkon mid Loggia,
in der ftadfe* Franz Josefstraße 14, ebenerdß
r̂echts, zu vergeben. Näh., in der Baukanzle
S . Tomuraji n. A. Egger, Graßmayrstraße 2 a.

Schöne, sonnige Wohnung
beftcheud aus 4 parkettierten Zimmern, Küche, Speis,
großer Glasveranda, Badezimmer, D raffe rc., Garten
und Waschküche, in der Nähe der Stadt wegen Ver¬
setzung aus Mai zu vermieten. Näheres in der
Verwaltung d Bl. unter Nr. 204. 0j4

Wohnung
mit 5 Zimmern und Zubehör auf Mäitermin
-Maria Theresienstraße39 , 2. Stock zu vermie¬
ten. 46s82—0s1
Sehr hübsche Wohnung mit 2 Zimmern
mit eingerichtetem Bad u. allem modernen Kom¬
fort ausAestpttet, ist im Hause Schillerstraße 15,
im 2. Stvck auf Mäitermin zu vermieten. Be¬
sichtigung dort nachmittag von 2—4 Uhr. Näh.
Ziegeleiksnzlei, Grillparzerstraße Nr . 4, eben¬
erdig. 172—Ofl

Sofort Zu vermieten
eine elegante Hochparterre-Wohnung mit 4 Zimmern,
Bad, Glasveranda, Magdkammer, Speise- u. großem
Vorzimmer. Näheres Richard WagnerstraßeNr. 7,
zweiten Stock rechts von 1—4 Uhr. 4—0J16

Zn vermieten sofort oder 1 Mai
eine sehr elegante Wohnung mit 5 Zimmern im
dritten Stock, mit allem Komfort der Neuzeit, Bad,
Ga?, elcktr. Lickt, Waschküche, auch ein kleiner
Laden aus 1. Mai. Näh. Müllerstraße 9. 128-0Z7

Kabinett
möbliert, ckits.  Licht , an soliden Herrn auf
1. März Zu vergeben. Andreas Hoferstraße38,
ebenerdig rechts. 3651—3s

Aus Martermin
ist eine Wohnmrg im Parterres 2 Zimmer und
Küche, zu vermieten. Näh, Mentlgasse Nr. 7,
Konto-. 237—3s

Möbliertes Zimmer
sofort bikHg zn vermieten. Pradlerstraße 2a,

“ Stock/

Schönes, sehr freundliches, Helles,
sonnseitiges Zimmer

hübsch nwbliert, elektr. Beleuchtunb, separaten
Eingang , ist an einen soliden, böseren Herrn
auf 1. MÄrz zu vermieten. Adr. in der Verw.
b.  Bl . unter Nr. 3673.  2s

Zn vermieten
Ist bis 1. eine Hochparterrewohnung, be¬
stehend aus Zimmer und Küche. Hötting, Schnee-
iburggasfe Nr. 3s _ 3700—2s.

Höttingergasse 2N
zwei Parterrs -Wohnungen und eine Wohnung
mit Lade» sofort zu vergeben. 222—2s

In der Höttingergasse Nr . 2V
sind zwei ßchöne Wohnungen im 1. Stock, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Alkov und allem Zu¬
behör, und im 2. Stock, besteheud aus 2 Zinr-
inrern, Baktzon n. allem Zubehör, ab Mai-
ternrin zu vergeben. Anzuftagen im 1. Sstock
di eses Hanfes._ 222—2s

Am ClaudiapLatz
find zwei Möwe Wohnungen mit 4 Zimmern,
Magdkammer, Balk )n, Gas ' und elektr. Licht,
Waschbiche, aus Maitermin um den Preis von
900 Krone» jährlich zu vermieten. Näh. Clau¬
diaplatz 4, bei H. Boos. Auch ist dvrt eine
hübsche Machtu>kg mit 2 Zimmern, Mjagdkam-
tuer u. Baktzon auf Mjar zu vergeben. Preis
540 Kronen. 6/82 —6s1

Herr
jucht möbliertes Zimmer mit sep. Eingang . Off.
Sinter „Preiswert " an die Verw. 6* Bl . 3873

Maria Theresienstraße. Neubau 17 —19
(gegenüber„Brcinößl") kommen zum Mai-, event.
Februariernün erstklassige Wohnungen mit sechs
Zimmern, mit allem Komfort der Neuzeit (Zen¬
tralwarmwasserheizung), Lift, eingerichtetem Bade¬
zimmer, Waschküche rc. zu vermieten. Besondersge
eignet für Aeczte, Zahntechniker, Advokaten re. Näh.
dortselbst im Uhrmacherladen. P767

Im Neubau Maria Theresienstraße Nr. 17—19,
gegenüber„Vreinößl" sind

Mezzanin-Lokale P766
für Geschästslokale bestens geeignet, sowie Helle,
lichte Räume für Kanzleizwecke oder Engeos-Ge¬
schäfte passend, im Stöcklgebäude, auf Februartermin
zu vermieten. Näheres dortielbst im Uhrmacherladen.

Großes unmöbliertes Zimmer
zu vermieten, auf Wunsch mit Sparherd im
Zimmer, ab 1. März . Adr. tu der Verw. ds.
Bl . unter Nr . 3861.

2 elegante Herrschaftswohnungen
im Parterre und 3. Stock, bestehend aus 6
Zimmern mit altem' Zugehör auf Maitermin
zu vermieten. Nähere Altsknust beim Haus¬
meister Klaudiaplatz Nr . 3, Stöckl, 3862—3s1

Hübsch möbliertes kleineres Zimmer
bei kinderloser Partei an soliden, besseren Herrn
zu vermieten. Bad, elektr. Licht, aufmerksame
Bedienung. Jnnrain Nr . 36a, 1. Stock. 3863

2 schöne Bü voran ms
sind ab Maitermin zu vermieten. Auskunft von
8—12 und von 2—5 Uhr bei „ Allianz"
Lebens- und Renten-Versicherung-Aktiengesell-
schaft in Wietr. Filiale Innsbruck, Maria There-
sienstraße 37, 2. Stock. 250—6s1

Sehr schöne, Helle Bureau -Lokale
zentral gelegen, bestehend aus 6 Zimmern, für
Ende Februar oder Anfang März zu vennieten.
Näheres bei P . P . Heigl, Maria Theresien¬
straße 33, 1. Stock. ' ' 219—4s1

Herrschafts-Wohnungen
bestehend aus 4 Zimmern, Balkon, Magd- und
Badezimmer, altes ganz rteu hergerichtet, mit
Eichenböden, für Ende Febrrmr oder Anfang
März zu vermieten. Näheres bei P . P . Heigl,
Maria Theresienstraße 33, 1. Stock. 219—4s1

i 3ÖÖ Kronen.
Wohnung im Zentrum , im 1. Stoch mit 5 Zim¬
mern, davon 3 Zimmer süd- u. 2 ostseitig (eines
davon mit Altane), Gas , Parkettböden, helle
Magdkammer, an ruhige, stabile Partei auf Mai¬
termin zu vermieten, durch den Haus- u. Grund¬
besitzerverein P772

Schöne Grkermohrnrngen
im 1. Stock, 3 Zimmer, Magdkammer, Parkett¬
böden, ist auf Maitermin gu vermieten. Kann
auch als Bureau verwendet werden. Näh. Müller¬
straße Nr. 20 beim Hausmeister. 3886

Schön möbliertes Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung, straßenseitig, und
ein großes Erkerzimmer, unmöbliert, beide mit
separatem Eingänge, sind an stabile Herren oder
Offiziere zu vermieten, Andreas Hoserstr. 19,
3. Stock Mitte . 3887

Gesucht wird auf Mäitermin
von einer alleinstehendenPerson eure kleine Woh¬
nung in der Altstadt od. Umgebung. Briefe erb.
unter „ 14" an die Verw. d. Bl . 3878

Schöne Sommerwohnung
ist in Patsch, in der Villa „ Luegegg" zu ver¬
mieten; dazu gehören: 1 Wohnzimmer, 3 Schlaf¬
zimmer, 1 Magdkammer, 1 Kücheu. 2 Balkone.
Vollständige Einrichtung u. elektr. Licht in allen
Wohnräumen ; Brunnen im Stockwerk. Pracht¬
volle Aussicht, ruhige staubfreie Lage am Wal¬
desrand. Genaue Auskunft zu erfragetr Marga¬
rethenplatz 2, 1. Stock, oder Kaiser-Franz -Jo-
sephstraße 6, Parterre . 3881—3fl

Zu vermieten auf Mai
samtige 3. Stock-Wohnung mit schöner Aussicht,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und Zubehör.
Höttingerau 48, gegenüber der stabt. Schwimm¬
schule. 3882

Zu vermieten P762
Riesengasse, 3. Stock, eilt Stiegenhaitskabinett
mit Sparherd , für alleinstehende Person sofort.
Monatlich 7 Kronen. Näh. Bnrggraben 19.

Zimmer» schön möbliert
mit elektr. Licht, ist auf 1. Mürz an stab. Herrn
oder Fräulein zu vermieten. Leopoldstraße 16,
2. Stock links. P763

2 Zimmer gesucht P764
möbl. od. leer, separ., für feinen Modesalon ge-«
eignet, im Zentrum der Stadt für März . Gefl<
Angebot unter „März " an Pirchners Ann.-Bur^

Schone Wohnung im dritten Stock
3 Zimmer, modernster Komfort, eingerichtetes
Bad, auf Maitermin zn vermieten. Schillerstraße
Nr . 14, dritten Stock rechts. 3576

Wohnung
1 Zimmer mit Küche, von stabilem Beamten.-,
Ehepaar gesucht. Hötting, Mühlau , Pradl aus¬
geschlossen. Werte Angebote unter „Nur Stadt¬
rayon" an die Verw. d. Bl . 239

Hall ! Vitlenwohnung Hall!
bestehend aus 3 oder 6 Zimmern u. allem Koni¬
fort, mit Gartenbenützung, in  reizender Lage,
sofort an ruhige, solide Partei zu vergeben. Näh.
im Annoncenbuerau Künz  in Hall. 241—3s1

Tüchtige Buchhalterin
der doppelten Buchführung vollkommen mächtig,
selbständig arbeitend, wird zu baldigem Eintritt ge¬
sucht. Offerte mit Beilage von Zeugnissen und
Referenzen unter „I . K. 229" an die Ver¬
waltung d. Bl. 312

Praktikant
mit entsprechender Schulbildungwird ausgenommen
m der MonufakturwarenhandlungLänderer & Co.,
Innsbruck. 3634-3j2
Einfaches» solides Kinderftubenmädchen

zu größeren Kindern für ein Bürgershaus aus
sofort oder 1. März gesucht, Adresse bei Haa-
senstein und Vogler._ 9823 3sl

Perfekte Köchin
mit Jahreszeugnissen, womöglich auch italie-
nisch sprechend, auf 15. März nach Wien ge«
sucht. Offerte mit Zeugnisabschriften und Lohn-
ansprüchen unter „ G. M ." an die Verwaltung
des Blattes . 3630—2s

Sehr verläßliches Kindermädchen
sehr religiös, gesund, ordnungsliebend und
fleißig, wird für sofort m einem 2 Monate allen
Kind gesucht. Nur solche mit Jahreszeugnisseu
kommen in Betracht ; diese und Photographie
sind einzuschicken an Frau von Colins, Rove-
reto, Palazzo Jakob, Südtirol . 3692—3f  1

Nervliches Mädchen
das kochen kann und die häuslichen Arbeiten

wird tagsüber gesucht. Eintritt 1.
Wellen Staatsbahnstraße 8, ersteu

links, vorm. 3723- 2s
Gesucht wird

bis 1. März ein tüchriger Gärtnergehilfe. Nil)
Absam, Breitweg 199. 3729- 2s

Sebr reinliches Mädchen
welches Wochen kann, auch andere Hausarbeiten
verrichtet, wird bei gutem Lohn gesucht. Nur
solche mit längeren Zeugnissen werden berück¬
sichtigt. Adresse in der Verw. d. Bl ., unter
Nr. 3726. - 2j

Tüchtige Büglerin
wird gesucht. Waschanstalt Ueverbacher, Anatomie
strotze 23. _ 388c

Anfangs -Büglerin
oder Lehrmädchen gesucht. Adresse in der Verwal¬
tung .unter Nr. 3*89.

Gesucht
für 1. März wird ein nettes, anständiges Mädchen,
das etwas kochen kann und gute Zeugnisse besitzt
Andreas Hofernraße 30, ersten Stock. 9836

heller Küche, Waschküchenbenützung, sucht kinder¬
loses Ehepaar auf 1. April zu mieten. Zuschr.
mit Preisangabe unter „ Hübsch" an Pirchners
Ann.-Bur . ? 760

Gine Kochenlernerin
für ein größeres Restaurant wird gesucht. Offertr
unter , N. A." an die Verwaltung. 253

Sebr verläßliche, bürgerliche Köchin
sowie Kellnerin mit guten Zeugnissen für Gastbos
sofort gesucht. Adresse: Kiebachgaffe Nr. 8, zweiten
Stock, Tür 1. 9842

Gin kräftiger Laufbursche 4840
für feines Spezialgeschäft, mit den Ort-verhältnisseu
gut vertraut, wird sofort gegen Wochenlohn ausge¬
nommen. Adresse bei Haasensteinu.Voaler. Anichstr.1.
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^iLLLen̂GeZuchU^
Stickereien

Blusenstoffs, Damen- n. Kinderkleider, Spitzen,
Einsätze usw. in großer Auswahl empfiehlt I.
Kaufmann, Jnnsbruch Karlstr. 6, Nähmaschinen-
Geschäst. 181—öfl

Zwei anftäudrge Mädchen
bitten um Posten als Mädchen für alte Arbeit;
können auch kochen. Offerte erberen unter
^,A. B. D." postlagerndMühlau . 3736—2s1

Bangrund.
An der Grenze Amras-Prad ! sind 177 Klaf¬

ter Baugrund in schöner, sonniger Lage, sehr
geeignet für Villa oder Landhaus, zum Preise
von 16 Kronen per Klafter, auch gegen Teil¬
zahlung zu verkaufen. Näh. Pradl , Tefregger-
straße 24, ebenerdig rechts. 3640—3s

Nette Kellnerin ^
welche der deutschen und italienischen Sprache
mächtig ist, sucht sofort Posten. Briefe erbeten
unter „L. L. 20" an die Verwaltung. 3739 Gut erhaltenes Grammophon

wegen Abreise um den halben Preis mit 16
Toppelplatten zu verkaufen. Näheres bei Otto
Spiegl , Telfs Nr . 140. 3867

Besseres Stubenmädchen
sucht Stelle zu feinerer Herrschaft. Briefe erbeten
unter „A. H." an die Verwaltung d. Bl 3899

Junge , bessere Kellnerin
sucht Stellung in Restaurant oder Cafch Zu¬
schrift erbeten unter „ M. G." an die Verw.
ds. Bl . 3865

Billig und sofort zu verkaufen
Galanteriegeschäft in frequenter, konkurrenzloser
Lage in Obermais . Tiortselöst ist eine komplette
Gärtnerei zu verpachten. Adresse in der Verw.
unter Nr . 3719. 6s1Aust;nrdiges Mädchen (Obersster reichern;)

welches selbständig kochen kann und den Haus¬
halt zu führen versteht, sucht Posten. Mariahilf
Nr. 10, 2. Stock, rückwärts. 3864

Jüngere Kellnerin
oder Anfangskassierin sucht in einem besseren
Restaurant oder Cafö umerzukommen. Angebote
unter „ Ho. 12" an die Verw. d. Bl . 3869

Gebrauchte , doch unterhaltene Möbel
für ein doppeltes Schlafzimmer, werden von or¬
dentlicher Familie auf Mzahlnng zu kaufen ge¬
sucht; hohe Raten zugefichert. Offerte erbitte an
d. Verw. d. Bl . unter „ Pünktlich" . 3870

Billig zu vermuten
2 Betten samt Einsatz, 2 NachtLlstenmit Mar¬
mor, 1 Waschtisch mit Marmor ii. Spiegel, 5
Karniesen, altdeutsch. Adr. in der Verw. d. Bl.
unter Nr . 3879.

Störnäherin
sucht Arbeit. Briefe unter „Flink" an die Verw.
d. Bl . 3895

Tüchtige, bürgerliche Kellnerin
noch in Stellung , wünscht ihren Posten bis 15.
März zu ändern. Pfargasse 2, 1. Stock. 3894

Schöne Villa in Hall P 765
mit großem Garten , ist billig zu verkaufen. Gefl.
Angebote unter „Villa in Hall" postlagernd Hall.

Junges , nettes Mädchen 2t1
welches große Liebe zu Kindern hat und sehr
verläßlich ist und zimmeraufräurnen kann,
bittet um Posten auf 1. Mürz . Briefe erb. un¬
ter „Kinderfreundin" an die Verw. d. Bl . 3893

Grauer Damenmantel
wenig getragen, für kleinere, schlanke Figur , bil¬
lig zu verkaufen. .Adr. in der Verw. d. Bl.
unter Nr . 3880.

Zwei Pferde
ein größeres und ein Ponny , sind billig zu ver¬
kaufen. Letzteres ist fürs Gebirge sehr geeignet.
Näh. bei Franz Braun , Gasthos zum ^Schlacht-
Hof", Viaduktstr. 10. 3892

Tüchtige Köchin
verläßlich, in der ganzen Kochkunst bewandert,
empfiehlt sich als Aushilfe. Adr. in der Verw.
d. Bl . unter Nr . 3890.

Fräulein
in der feinen u. bürgerlichen Küche, sowie in
allen häuslichen Arbeiten vertraitt, sucht Stelle
zu alleinstehender Dame oder Herrn. Zuschr. mit
'Lohnangabe erb. an die Verw.. d. Bl . unter
„M . S ." 3883

Billig zu verkaufen
verschiedenePlüsch-, Dekorations- u. Schlaf¬
divane, Ottomanen, Feder u. Obermatratzen, Ma¬
ximilianstraße 23, Parterre links. 3891
Kompl. , sehr schöne Zirbelholz - Schlaf'

zimmer-Ginrichtung
sowie ein Schreibtisch aus Zirbelholz u. ein Di¬
van, sind billig zu verkaufen. Biaduktstraße 10,
3. Stock links, Tür 4, Schlachthof. 3892

Fräulein sucht Stelle
als Reisebegleiterin. Zuschr. erbeten unter „A.
P ." an die Verw. d. Bl . 3883

Stelle sucht
tüchtiger, als Geschäftsdiener u. Inkassant be¬
wanderter Mann ; derselbe besitzt Jahreszeugnisse
u. ist kautionsfähig. Zuschr. erbeten unter „I.
K." an die Verw. d. Bl . 3898

jf |
Banchfleisch

ger. Speck, Filz , Wurst, Schinken, 5 Kilo Post¬
kolli Kronen 6.80 ; Rind-, Kalb- oder Schwei¬
nefleisch, 5 Kilo Kronen 4.80 liefert franko
per Nachnahme B . Anton, Herincse Nr, 10,
Uirgarn. 3399—3s

Büglerin
sucht ehestens Stelle , am liebsten in einem Hotel.
Briese erb. an die Verw. d. Bl . unter „10, F.
M ." 3877

Putz- und Waschplätze
sucht auf sofort eine jüngere Frau . Seilergasse
Nr . 7, 3. Stock. ,3876- 2s1

500 Kronen
zahle Ihnen , wenn Ihre Hühneraugen, Warzen,
Hornhaut, meine Wurzelvertiiger-Riasalbe in drei
Tagen nicht schmerzlos entfernt. 1 Tiegel samt
Garantiebrief 1 Krone. Kemenz, Kaschau1, Post¬
fach 12|19, Ungarn. 1355-24j16

perfekte Köchin
47 Jahre alt, sucht dauernde Stelle in einem
feinen Privathaus , event. als Haushälterin . Näh.
bei Frau A. Mair , Pfarrgasse 1, 1. St . 3874

.Offenes Bankgeschäft
gibt Hypoih., Darlehen gegen Möbel rc. Streng
reell. Bank C. Geschäft, München, Müllerstraße55,
3. Stock r. Rückporto. 3636-3j3

Hans
mit zwei Dreizimmer-Wohnungen im Stock, zen¬
traler, sonniger Lage, ist aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Schriftl. Anfragen unter „Nähe der Post"
an die Verwaltung. 3561—312

Verloren
wurden am Dienstag den 13. Februar zwischen
Innsbruck —Hall 8fr Kronen in Gold. Ter red¬
liche Finder wird gebeten, dieselben gegen

1 Finder lohn im städt. Fundamle abzugeben. 3866

Außergewöhnlicher Gelegenheitskauf.
; Ein Eckhaus, wo sich 5 Straßen kreuzen, mit
Gemischtwarenhandlung, Tabaktrafik, Mit aut
eingesührten Selchwaren Und Käseartikeln, En¬
gros und Detail , 60.000 Kronen Jahres -Um-
satz, 1200 Monen Zinseinnahmen, mit Bauplatz,
M in einer sehr belebten und bewegten Stadt
in Oberösterreich, an der Hauptlinie Wien-
Salzburg preiswert zu verkaufen. Adr. in der
Oerw. ds . Bl . unter Nr. 3513. Hsl

BanernbaLl „Jahn"
wurde ein goldenes Armband mit Anhängsel ver¬
loren. Der redliche Finder lvird ersucht, dasselbe
Liebeneggstraße 3, 2. Stock gegen Finderlohn
abzugeben. 3896

Vorzüglicher Bauernspeck 834
per Kilo 4 Kronen, bei größerer Abnahme bil-

j liger, zu haben bei Josef Bauer , Leopoldstr. 11.
Für ein uengeborues Kind

wird ein Pflegeplatz gesucht, bei kinderlosenLeu¬
ten, am Lande bevorzugt. Briefe mit Preisan¬
gabe unter Nr . 360 an die Perw , d. Bl . zu
Hinterleger: 3888

Schöner, großer Hofhund
Bernhardiner , sehr wachsam, ist preiswert zu
perkaufen. Hötting, Stamserfeld 6,: 1 , Stock. 3878

Verloren wurde
durch die Liebenegg-, Fischer-, Andreas Hofer-
straße zum „Osterr. Hof" ein goldenes Armband.
Der redliche Finder wird gebeten, dasselbe Lie¬
beneggstraße 3, 2. .Stock gegen gute Belohnung
abzugeben. _ 3896

"Kranz&u
staatlich gepr . Bücherrevisor

Wnrecru
für buchhalterifchs Arbeiten

Innsbruck, Jnnrain Nr . <10.
Bücherrevisionen, Skontrierungen.
Bilanzen. — Abschlüsse.
Neuanlage von Buchführungen jeden Systems.
Nachtragen von Büchern.
Ordnen vernachlässigter Eintragungen.
Bormundschaftsrechnnngen.
Anfertigung von Gesuchen jeder Art u, s. w.
NB. Für kleinere Gejch fte wird auch die komplette
Uebernahme der Buchhaltung tags u. stundenweise
bei mäßigem Honorar übernommen. 3860

UW- Gehe auch auswärts.

Ein schöner, großerLaden
mit 2 Schaufenstern, samt anstoßenden Lagerräumen,
im Zentrum der Stadt , febr preiswert zu ver¬
geben. Eventuell können aus demselben auch
2 kleinere Laden gemacht werden. Näheres beim
Eigentümer Wilhelm Engele, Maria Theresierr-
straße Nr. 11. ? 753

0aftbau$-
HoüMfion

gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Anträge an Firma Antonv. Guggen-
berg, Innsbruck, Muftumstr. 38. ??5S

AL in Kall in Tirol
in sehr schöner Lage, mit allem Komsort, Bade¬
zimmer, Terrassen, Balkone rc. rc., ausgestattet, mit
zirka 1300f̂ m großem Garten, noch 11 Jahre
steuerfrei, um 53.000 K bei sehr günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bnreau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, MujeumstraßeNr. 33. P767
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Schmerzerfülltgeben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß Gott der Allmächtige
unsere« guten trenbejorgten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onkel, den Herrn

K. k. Mstkontrossor

«ach kurzem, schweren Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramenten im 40. Lebensjahre zu sich berufen hat»
Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Dienstag den 20. um 3 Uhr nachmittags von der Wiltener Leichen-

kav̂lle auS auf dem dortigen Friedhofe.
Der Seelengottesdienst wird am Mittwoch den 21. ds. um */,8 Uhr früh in der Wiltener Pfarrkirche abgehalten.
Innsbruck , am 17. Februar 1912.

Um stilles Beileid wird gebeten.
In tiefster Trauer:

Marie Kirchebner gcb. Suttner , als Gattin
Anna , Elfrieda , Midi , Elsa , als Kinder

im Namen der übrigen Verwandten. P759
„Loneordia*, Leichenbestattungs-Anslalt. ^

Bon namenlosem Schmerze ergriffen, geben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die tieftraurige Rachricht,
daß unser innigstgeliebtes Söhnchen, Bruder, Enkel und Neffe

SamStag, den 17. Februar im zarten Alter von 4V* Jahren sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung des unvergeßlichen Kindes findet heute den 19. Februar um 3 Uhr nachm, von der Wiltener Leichen,

kapelle aus aus dem dortigen Friedhofe statt.
Innsbruck , am 19. Februar 1912.

Die tieftrauernden Ellern:

Peter und Auguftine Marti «atti , Kaufmann
Pius als Bruder. Jda als Schwester.

Aloir BirchnerS Nachfolger, Josef Neumair, LnchenbestattungSanstalt„Concordia' Innsbruck.

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir dje Trauernachricht, daß unsere
innigstgeliebte Mutter und Großmutter, die wohlgeborne Frau

K. k. Po$tkonfroIlor$-(Uitwt

nach langem, schwerem, geduldig ertragenem Leiden und Empfang der hl. Sterb«
sakramente im 71. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung der teuren Dahingeschiedenen erfolgt am Dienstag den 20. ds.
um 4 Uhr Nachm, vou der Kapelle des neuen Höttinger Friedhofes aus aus dem
dortigen Friedhof.

Der hl. Seelengottesdienst wird am Mittwoch den 21. ds. um 8' Uhr früh in
der Höttinger Pfarrkirche abgehalten. 191

Hötting , Innsbruck,  am 17. Februar 1912.

Die tiestrauernb Hinterbliebenen.
Statt jeder besonderen Anzeige.

,Pietät", Matthäus Winkler jun., Maria TLeresienstraße 22.

Gratis erhalten Sie ein
Muster „Jbit ", da- vorzüglichste Metallputzunttel der Gegen-
wart, gegen Voreinsendung von 10 Hellern in Briefmarken
für unsere PvstauSlageu. A. Kafn-r & K »., Wie », 21,

Lavgvbardenstrahe Skr. SV, IS—M

Wer in GMverlegmbeit ist
verlange umsonst unbedingt Prospekt. Nudolf
Köhler , Wien VII ., Mariahilferstraße

Nr. S8/L1. vßiM-M

itnpfeütß demJ).1. Publikum
meine schönsteu.größte Auswahl in
Basen- und Dekorarious-

Blumen , Grabkränzerr und
Kranzschleifen, künstliche

Brautkränze n. Sträuße !n
zu besonderen billigen Preisen
KunstbknrnengeschäsL,

Pristinger , Pfarrgaffe 3.

Franz Bernardi
Schneider J884<52j42

Ismsbrnci, Höttingergasse 6
empfiehlt sich aur Anfertigung sämtlicher

Herren - und Knaben - Garderoben
nach Mass unter Garantie für tadellosen
Sitz und Arbeit. Grosses Lager von in- und
ausländischen Stoffen, sowie reichaltigste

Muster- Kollektion.

Prompt ® Bedienung . — Billigste Preise . |
Um zahlreichen Zuspruch bittet OBIGER . |

Zinngießerei
Josef Lutz, « OHM 8,

Innsbruck sss?
empfiehlt sich für alle in sein Fach einschlägigen
Ar testen, sowie Neparatnrcn antiker Zinngegen-
Unde. Altes Sinn und Mi wird stets aMekank.
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Koestlin ^ Sire-Sire-Cakes.
Immer rcsche Cakes in paten¬

tierter Ti !- Packung.

Feinstes Teegebäck , best©
Hsnder -und Kranken-Mahnjng
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Börse - mi  Bank - Ialeressenteal
Die gegenwärtige Börsenlage lässt infolge des Stimmungs -Umschwunges in absehbarer Zeit

gewisse Veränderungen auf em Effektenmärkte voraussehen . Wenige beachtete Effekten dürften
eine bedeutende Belebung erfahren , wogegen bei anderen , bevorzugten - Werten mit Sicherheit eine
Andauung zu gewärtigen ist.

Ernsten Börse -Interessenten erteilen wir auf Wunsch , gegen Rückporto , über diese , sowie alle
internationalen Effekten , s' reng seriöse und vertrauliche Informationen 134/80 -6(5

Bankhaus « EL.L.ES & COMP ., Wiest , I „ Wollaseile 35.
Telegramm- Ad resse : (auch während der Böraezeit ) „Gellesbank Wien“ Telephon 21.833 (interurban)

5
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Jene Pächter
welche von der Stadtgemeinde einen Kultnrgrund in Pacht haben, werden hie-
mit aufmerksam gemacht, daß die Beibehaltung des Pachtes für 1912 bis spä¬
testens Mitte März beim Stadtbauamte anzumelden ist, widrigenfalls die Grund¬
stücke anderweitig verpachtet werden.

Stadtmagiftrat Innsbruck
am 16. Februar 1912. so/82-3ji

&
S i Tlalchcnbicr-Ucrkaufl1

U * 1I V*1&
£ ^ mss 1 Empfehle mein vorMgliches Flaschenbier, hell undI1^ £1«E* H

1| dunkel, «ns dem„Bürgerlichen Kraußause Inusörnck" i
1 m
i « i"« (| in Flaschen mit Wtentverschluß, Hr iginalfüllung der i1 11 N^ £1 Mrauerei und zum gleichen«Steife wie Sei dieser bei |hr*i

11 Abnahme von 10 Maschen an. Î &
q\

Hochachtend 218—312 1

Franz Hofer , Gasthof „VreinöM" |
s 1

ml

Ernster Antrag.
Junger, intellig. Kaufmann, Gesellschafter eines

zrößeren Unternehmens, im Geschäfte tätig, sucht aus
diesem Wege ein charaktervolles Fräulein, 20—25 I.
alt, fesche Erscheinung, in der Buchführung und Kor-
respondenz durchaus erfahren und betraut, betreffs
Heirat kennen zu lernen. Gefl. Tnträge mit Bekannt¬
gabe der bisherigen Tätigkeit nebst Beilage der Fo¬
tografie unter „Tüchtig 212" an Haasenftein und
Vogler, A.-G., Innsbruck. Eventuelle Anträge wer¬
den nur mit Beilage der Kotcarafie berücksichtigt,
anderes Papierkorb. Stresgste Diskretion versichert
Iud verlangt. J686—6A5

Konkurrenzlos.
Eine komplette Kücheneinrichtung, bestehend aus:

Küchenkasten, Tisch, Stockerl, großer Geschirrstellage,
Nudelörett samt Walker, Schneidbrett, Tranchierteller,
Fleischhammer, Gewürzkasten, Salzfaß, Kochlöffel.
Quirl- und Mehlschanfel samt Stellage, Tonnen-
stellagr, Tücherleiste, Kleiderrechen, Kehrichtschaufel,
nur selbsterzeugte Primaware, kostet nur 50 K.

Waschzuber, Kinderwannen, Schaffe, Wajchtröge,
Sechterl in größter Auswahl.
126 Hochachtungsvoll 0j4
K. Z . Weiß , Spezial-Holz-Küchenemrichtungs-

gejchäst,
Maximilianstrahe37, gegenüber der Herz Jejukirche.

Nr. 4$. Seife V "'4. —_ __ i

tmmssSSaa LLW --
mit wertvcUen Prämien«

Vollendetste Qualität Hergesteiltauf
eigenen patent . Präzi8ionsmaschinen»
Einzige höchste Auszeichnungen.
Glänzende Urteile der S$ odekönige.

Prämienkatalogkostenfrei von
WaldesL Ko., ISetailwaren-FaMItea

Prag , Orosden - ft., Warschau.
Niederlagen : Paris , London.

®arantfemar&«Y

Beißzangl (Jnnsbr. Liedertafel) illustr. 5Yb
Faschings -Bomben (Typogruphia) . . SÖh
Frumbe Wastl . 40 h
Haller -Botin (M -G.-V.) . . . . . 50 h
Höttinger -Nudl (Hötr. Sängerb.) illustr. 50 h
Keule (chriftl.-d. Turnv.) illustr. . . . 30 h
Neue Tiroler Narren -Strmmen

(Akad. Ges.-Ver.) illustr. . . 30 h
Ohrfeigen . 20 h
Trompete (Arbeiter Sängerbund) illustr. 20 h
Etudentenliede . 40 h
Berliner Blaueste Nachrichten . . 15 L
Kölner Rosenmontag -Zeitung . . 15 h
Münchner Neueste Nachricht . (18.|2) 15 h
Äeipz. Illustr . Zeitung mit Faschings-

walzer von Lehar . 200 H
Jugend . 50 h
Lustige Blätter (Karnevals-Nummer6) 40 ^
Luftige Blätter (Faschings -Album ) 60 h
Meggendorfer -Blätter 1. u. 2 . . 80 Ir
Muskete (Sonder-Nummer) . 80.b
Simplieiffimus (Fasch.-Extra-Nummer) 60 h

„ „ Nr . 47 (20.|2.) . . . 40 b
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung
des Betrages (am billigsten in Biiefmarkech und

je Z Heller Porto.
MM" Wiedsrvsrka 'nfer Rabatt!

Buchhandlung und Zeitungs-WerfchW
A Kalt schm rd

Erlerstraße3. Innsbruck Erlerstraße 3.
Ginzeluverkauf aller Innsbrucker und der be¬

lesensten Wiener und Münchner TagiszeitungSN,
Moden - und Unierhaltungsblätter.

Abonnements auf alle in-u. ausländischen Blätter
_ zum Abholen oder mit Zustellung. 344-W

Mettes Mädchen
der befferen dienenden Klasse, Ende der 20er-Iahre,
mit 5000 K Vermögen nebst Ausstattung, jedoch
1^ jährigem, hübschen Knaben(Vater gestorben),
wünscht behufs Ehe sicher angestellten Herrn, auch
tüchtigen Handwerker oder Geschäftsmann kennen zu
lernen. Anträge erbeten unter„Fröhliche Ostern$0°
an die Verwaltungd. Bl. 3521-A3
Adresse ausschneiden! ?lushe?M>

Mein Handarbeitsgeschäft
befindet sich Maria TherefiruftraHk
Nr. 2t , Hof rechts, I. Stock, bis nach Schliff, des Pro êh-
konknrses, bei welcher kein Klagebetreiben meiner Lieferant«!
(also kein geschäftliches) vorliegt. ck312-Dl

Achtungsvoll Betttz MLKLnger.
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Dankiagnng :. 248

Diek.k.priv.Oesterreich.Versicherungs-Gesellschaft„DONAU “ io Wien
hat durch ilire Filiale in Innsbruck , Halm st r . 30 , die nach dem Ableben meines Gatten, des Herrn Ant. Resch,
Malermeister in Innsbruck , fällige Versicli c rungssiiiiime per K 3000 .—, trotzdem die Versicherung nur
kurze Zeit bestand , rasch und kulant voll ausbezahlt , weshalb ich diese reelle Anstalt jedermann
auf das beste empfehlen kann«

Innsbruck , am 16. Februar 1912. Anna Resch geh. flimger.

bis Samstag , den 24. Februar verlängert!
$?(aata OW KwKlWW! für Mim.-W>
«WilleMMW« WeMpnis-im
tttttm UKW« er Mimttlii» -W»

«er hea verWlliW We»Bare»»Me»Wide«e»ei»geM»eWe»» BerW:
120 orn Damastgradl . . . per Meter K 1 . 10
150 cm Bettuch . per Meter K1 . 10 und ©O h
85 cm Naturell-Chiffon . . . per Meter 8 © h

Ein Posten Handtuch-Leine« . . per Meter 50 st
Handtücher mit Fransen . . . per Stück SO Ir.

Chiffonhemden, reich geputzt . per Stück L 1 .00
Taschentücher, bester Qualität . '!r DutzendT 1 . 50
Leinen-Damastservietten . . % DutzendK 3,50
Ein Posten Spitzen-Vorhänge . per Meter 05 h
Ein Posten Brises-Bises , . per Meter K 1 .00

langjähriger Assistent der geburtshilflichen Klinik 252
hat seine Praxis als Spezialist für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe sowie

als praktischer Arzt eröffnet.

Wohnung: Anichstrasse 4,1. Stock. Sprechstunden: 9—10%2—3.

Thereiienkeller
Heute und täglich Musik und Gesang, ausgefiihrt vom Original -Wiener Schrammel -Terzett

„Hans Dressier “ oji4
mit den Sängern E . Stromeck und K . Bock und der Sängerin „ Poldi Seliott “ .

;CtoöfFuet Ms 8 Uhr früh . j 576

Med ! fetnftE%S.“
sowie Biskuümehl, Gries, Polenta, steirisches und
Brixner Heidenmehl rc., empfiehlt Nin - fteisch's
Spezialgeschäft in Eienagwaren, Mchl und
Hülsenfrüchten, Kiebachgaffe ck (Gold. Löwe).
Ämerik. Wuchführung"̂ ^ 5

Eintrid 4 © Heller . | GMolggoryntj^ S«t«natB Sie Sr°tispr°i»e,tH. Frisch, Büchercxperte Zürich o7. 144—0U2

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl
HeranSgegebe» »»» bs» W«--Wer'sche» Umverfitätr-Buchhandlung. -- Druck der Wagner 'scheuk. f. Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoyrr.

Die heutige Nummer verlebt gus 10 Seiten.
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